
  

      

  

    

Entſpannungim Ruhrgebiet. 

Vezugepreis: Durch die Poſt u. Ansträg. 4000 
In Pommerellen 8000&poin. Anzeigen:, Dies⸗ 32 
hwaltene Zeile 500.K, auswirts 750.. Die Rekla⸗ 

  mezeile 2000 , auswärts 2500.. Arbeitsmarkt 
und Wohnuygsanzeigen nach beſonderem Tartif. 

Nach einheitlichen Melbungen hat ſich die Lageni 
Ruhrgebiet gebeſſert. Die Nachricht ſwon den ohn⸗ 
nufbeſſerungen, die ſich übrigens in durchaus mäßigen 
Grenzen halten, hat beruhiſdend gewirkt und die Ar⸗ 
beit iſt zum Teil wieder au bemmmen worden. Man 
wird abwarten müſſen, ob bie Unruhewelle im Ruhr⸗ 
ebtet damit ihr Eude erreicht hat, ohne ſich einer 

Illuſion darüber hinzugeben, Laß sie Flammen von 
neuem aufflackern können, wenn die Spanne zwiſchen 
Lohn und Lebenshaltungskoſten wiederum übermäßig 
g0ß wird. Die Ereigniſſe ſollten für Arbeit⸗ 
geber und Händler eine ernſte Mahnung 
Äein. Es iſt ein Undina, vom Arbeiter zu verlangen, 
auf angemeſſene Lohnſteigerungen zu verzichten,wäh⸗ 
rend die Vreiſe täglich (und manchenorts ſogar ſtünd⸗ 
lich) mit dem Dollar in die Höhe klettern. Es wird 
alſo ratſam ſein. auf der einen Seite die Löhne in nicht 

großen Abſtänden den Teuerungszahlen folgen zu 
aſſen und auf der anderen Seite die Preiſe der hring⸗ 
lichſten Waren nicht blind jedem Dollarſprung in über⸗ 
eiltem Tempo Laſen 5 laſſen Im Ruhrgebiet iſt man 
jetzt daran, zwiſchen Landwirt, Händler und Käufer 
beratende Inſtanzen zu bilden. Auch das hat zur Be⸗ 
ruhigung viel beigetragen. Ein wenig mehr praktiſches 
Verſtändnis für die Nöte des Volkes tut dringend not, 
und man hat bisher in nicht gehört, daß ein Land⸗ 
wirt oder ein Händler infolge zu geringen Verdienſtes 
geſtorben iſt. 

Sehr viel Unheil und Verwirrung hat in dieſen 
Tagen die heilloſe Angſt eines Teils des Bürgertums 
vor dem roten Schrecken der Kommuniſten 
angerichtet. Dieſer rote Schrecken iſt ein Popanz, ſo⸗ 
lange der Arbeiter auch nur halbwegs etwas zu beißen 
hat. Man kann ſich über die Haltung des Arbeiters in 
dieſen überaus ſchweren Monaten wahrhaftig nicht be⸗ 
klagen. und gerade die Kreiſe, die in den letzten Tagen 
das Aufruhrgeſpenſt nicht ſchwarz genug ausmalen 
konnten, het R. bisher das Verhalten der Arbeiter⸗ 
ſchaft an der Ruhr dem übrigen Deutſchland als 
Muſter hingeſtellt. Grund für die Verwirrung war 
eine Serichterſtattung, die ſich därin gefiel, die Geſcheh⸗ 
niſſe ins Maßloſe zu überſteigern. Was wurde nicht 
alles über blutige Straßenkämpfe und zahlreiche 
Todesopfer in alle Winde telegraubiert, wie fielen die 
Zeitungen mit Senſationsüberſchriften über die 
Paßſanten her, in denen die Zahl der Streiken⸗ 
den aün Pomrete Millionen angegeben wurde, wie 
graulich konute einem bei einer amtlichen Meldung 
werden, in der für den Montag der Höhepunkt des 
„kommuniſtiſchen Terrors“ angekündigt wurde! Nun 
bläſt man vlötzlich friedlichere Schalmeien, es wird 
amtlich feſtgeſtellt, daß im ganzen Rubrgebiet nur 
8100 000 Bergarbeiter beſchäftigt ſind, es 
wird aus Bochum gebrahtet, daß die Geſamtzahl 
der Todesopfer nur ſechs beträgt, und eine 
Stelle, an der vor 24 Stunden noch eine nicht geringe 
Anfregung herrſchte, hält nunmehr die Angelegenheit 
fitr erledigt. 

* 

Der Bevölkerung von Bochum wurden Auſchläge 
der Polizeiverwaltung bekanntgegeben, daß die geſev⸗ 
mäüßige Polizei den Ordnungsdienſt wieder übernom⸗ 
men habe und daß jede Gewalttat rückſchtslos unter⸗ 
drückt werden würde. Die Feuerwehr und der ihr bei⸗ 
gegedene Sicherheitsdienſt führen in Laſtantos durch 
die Stadt und beſetzten den Hauptſammelplatz der Auſ⸗ 
ruhrer. Gegrn uß waren alle Stratzen und Pläsc 

wirder frei. Mit der Wiederkehr der Ordnung iſt der 
Streik in ſich zuſammengebrochen und mit der Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit in allen Betrieben und Zechen 
wird gerechnet. 

Geſtern morgen rückte eine kommuniſtiiche Hundert⸗ 
ſchaft aus Gelienkirchen vor das Polizeigebände von 

Katernberg und fragte nach Waffen. Es wurde er⸗ 
klärt, daß keine Waffen vorhanden ſeien und die Kom⸗ 
muniſten zogen wieder ab. 

     

  

Die Billionen den Reichsbank. 

In der geſtrigen Generalveriammlung der Anteils⸗ 
eigner der Reichsbank gab der Präftdent des Reichs⸗ 
bankdirektoriums Dr. Havenſtein einen Ueberblid 
üdber die Entwicklung des Wirtſchaftslebens und des 
Geldmarktes ſowie eine Ueberſicht über die geſchäft⸗ 
liche Tätigkeit der Reichsbank während des Jahres 
10½322. Er führte u. a. aus: Unter den Einwirkungen 
des verhänguisvollen Verſailler Vertrages machte die 
Zerrtittung unſerer Reichsfinanzen und Währung ſo⸗ 
wie des deutijchen Wüirtichaftslebens überbaupt im 
Berichtsjabre ganz erhebliche Fortſchritte. Zuſammen⸗ 
böngend damit erreichten die an die Reichsbank ge⸗ 
itellten Auforderungen an Krediten und Zahlunds⸗ 
mitteln eine ungeheure Höhe, nämlich 11—12 ſache Zif⸗ 
fern des Vorfahres. Die geſamte Kapitalsanlage 
zeigte die beiſpielloſe Sirigerung von 133/53 Meilliar⸗ 
Sen auf 1007,/ Milliarden, die ſich hanptfächlich in den 
letzten Jabresmonnten vollzog. Der Notennmlauf hat 
eine Berzehurachung erfahren und ſtieg von 113,8 auf 
1280,/1 Milliarden Mark. Die Umſätze im Giroverkehr 
erreichten dis gigantiſche Ziffer van „u Billionen 
Mart gegen 16.: Billionen im Vortiahre. Die Ber⸗ 

  

   

  

   

he Bruillermu der tei 

waltungskoſten betrugen 4283,9 Millionen Mark gegen 
839j½5 llionen Mark im Vorjahre. Der geſamte 
Bruttogewinn ſtellte ſich auf, 64,5 Milliarden etgen 08 
Milliarben Mark im Boriahre und reſultierte zum 
rößten Teil aus dem Deviſen⸗ und Diskontogeſchüft. 
n Verluſten bei der Abdeckung der im Krieg über⸗ 

mommenen Garantien für Auslandskrebite hatte die 
Reichsbank im Berichtsjahre 99. Milliarben Mark zu 
buchen gegen 8,1 Milliarden im Vorſahre. Aus dem 
Gewinn wurden vorweg an das Reich abgeführt 17200 
Millionen gegen 500 Millionen im Vorjahre. Der 
Reingewinn ſtellt ſich auf 335,7 Millionen gegen 643 
im Vorjahre. Hiervon tuſfeize auf das Reſch 28²,7 
Millionen, auf die Anteileigner 66,5 Millionen 
40 prozentigen Betrag gegen 10 ühent im Vorjahre. 
Unter den Eigentütmern der Reichsbankauteile beian⸗ 
den ſich Ende des vergangenen Jahres 16 705 Inlän⸗ 
der und 2284 Ausländer. — 

  

Die Sozialdemohratie gegen das 
Induſtrie⸗Angebot. 

Der Vorſtand ber ſyzialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
fraktion befaßte ſich dem „Vorwärts“ zufolge geſtern 
mit der gegenwärtigen politiſchen Lage. Er billigte die 
Schritte der ſoziuldemokratiſchen Unterhändler, die 
Reithsregicrung zu veraulaſſen, ein konkretes Ange⸗ 
bot zu machen, das Deutſchland den Weg zu inter⸗ 

nalionalen Berhandlungen öffnen ſoll. Der Vorſtand 
erſuchte ſeine Vertreter, in den entſcheidenden nächſten 
Tagen nachdrücklich in demſelben Sinne zu wirken. 
Weiter befaßte ſich der Frakkionsvorſtand mit dem 
Angebot der deutſchen Induſtrie und lehnte auf das 
Entſchiedeuſte ab, daß die ſelbſtverſtändliche Erfüllung 
der Staatsbürgerpflichten von irgendwelchen Voraus⸗ 
ſetzungen oder Bedingungen abhängig gemacht würbde. 
Der Vorſtand wendet ſich beſonders gegen den Vorſtoß 
der Iunduſtrie zum Abbau der ſozialpolitiſchen Errun⸗ 

genſchaften der Arbeiterſchaft. ö 

Ueber die geſtrige Sitzung des auswärtigen Aus⸗ 

ſchuſſes des Reichsrats⸗melden die Berliner Blätter, 

daß neben den Reichsminiſtern faſt ſämtliche Miniſter⸗ 

prüſidenten der Länder perſönlich erſchienen waren. 

Der Reichskanzler habe über die Grundlinien des 

beabſichtigten deutſchen Schrittes in der Reparations⸗ 

frage berichtet. ů 

Britiſche Reparationsvorſchläge. 
„Evening Standard“ zufolge werden die Delegier⸗ 

ten des Verbandes der britiſchen Handelskammern auf 
dem geplanten internationalen Handelskammerkon⸗ 
greß in London dem Kongreß folgende Vorſchläge un⸗ 
terbreiten: Ein Moratorium für Deutſchland für eine 
verabredete Zahl von Jahren, die Feſtſetzung einer 
Reparationsſumme, die Deutſchland innerhalb einer 
angemeſſenen Jahl von Jahren ohne Schaden für den 
Handel der alltierten Nationen zahlen kann, eine 
Form internationaler Anleihen für Deutſchland und 

eine Sicherheit für die Zinſen und Amortiſationen. 
Mit Bezug auf den letzteren Vunkt werde vorgeſchla⸗ 

gen werden. daß ein⸗ Abgabe in Gold auf die Ein⸗ und 
Ausfubr gelegt werden könne. Dazu müßten die 
Alliierten eine internationale Kontrolle der dentſchen 

See⸗ und ſonſtigen Zölle vereinbaren. 
  

Die neue Parteigruppierung im Seim. 

Nach einer Berechnung eines polniſchen Blattes ge⸗ 

ſtalter ſich die Gruppierung der Parteien im Seim nach 

dem Miniſterwechſel wie folgt: Zum Block der Regte⸗ 

rungsmehrheit gehören die Natieraldemokraten (88), 

die Witosgruppe ohne Dombski (56l, die chriſtlichen 

Demokraten (43), der chriſtliche Nationalklub ½) und 
die katholiſche Volksfraktion (), insgelamt 225, Dazu 

werden noch die polniſch geſtunten Ukrainer und wahr⸗ 

ſcheinlich auch die Nakionale Arbeitervartei gehören, 

jene in der Geſamtzahl von 5 und dieſe von 18 Abge⸗ 

ordneten. Die geſamte Meörheit würde dann 218 Stim⸗ 

men betragen. 

Die Oppoſition wird ſich zuſammentetzen aus 

Sozialiſten 145), Befreiungspartei (48), Grupne 

Dombski (14), Auden, Deutſche, Ukrainer und Beiß⸗ 

ruthenen (82), Kommuniſten, Stuptnski und Okon⸗ 

gruppe (7), insgeſamt 192 Stimmen. Dieſe Oaveſition 
kann natürlich ſehr unbequem werden, die Mehrhedi 

ſtröſtet ſich aber damit, daß die Oppofition kein gemein⸗ 

ſames Programm hai und in verſchiedene, manchmal 

oit feindlich gegenüberſtebende Elemente verfalle, an⸗ 

dererſeits iſt es ganz zweifellos, daß auch der Mebr⸗ 
A 

Hettsbiock nur fufe zujammeunhüngt und bei erſter 

  
  beſter Gelegenheit anseinanderfallen kann.   
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Demonſtrationsverbote in Hamburg. 
Die Hamburger Staatliche Preſſeſtelle teilt. U 

Der Senat verbot zum Schuße der Ahtentlichen 
Sicherheit und Ordnung Leme Artikel 48 der Reichs⸗ 
verfaſſung ſämtliche für den 3l. Mai geplanten poli⸗ 
kiichen Kündgebungen. Artikel 123 der Reichsberfaſ⸗ 
fung iſt inſoweit vorübergehend außer Kraft ei E 
worben. Unter das Verbot ſallen insbeſondere die 
Skagerralfeier der Deutſchnationalen Volkspartei, die 
Skagerrakfeier des Jugenöbundes der Deutſchen 
Volkspartei, die Demonſtration der Vereintgung Re⸗ 
pnblik und die von der kommuniſtiſchen Partei ange⸗ 
kündigten Gegenkundgebungen. ů‚ — 

      
        

          
       
         

    

    

    

       
      

     
     

  

    
        Der imperialiſtiſche Friede und die 

Arbeiterſchae. 
Nachſtebend bringen wir noch die Enſchllesueng, 
die der Hamburger Soßtellien unbreits 3ou zer 
Frage Die impertaliſtiſchen Friede uͤge 
und die Aufgaben der Arbeiterrlaffe“ einnminmig 
angenommen bat. ů 

Der Krieg des Imperialismus, hrt um die 
Herrſchaft über die Reichtümer der Gelt,hot mit der 
ꝛerſtörung dieſer Reichtümer geendet. Den furcht⸗ 

baren Kriſe ber Wel und Verherrungen des Krieges 
iſt die Kriſe der Weltwirtſchaft, eine Kriſe vnn unter⸗ 
hörter Dauer und Intenſüct, aeſilats zie fot Mil⸗ 
lionen Arbeitskräfte ſtillgelegt, die Produktion und 
den Umfang drs Welthandels auf die Hälfte reüuzi⸗ 
das Maſſ end aufs höchſte geſteigert. —— 

Die Friedensverträge un die wirtſchaftlichen 
Notwendigkeiten Vergewaltigt und Dabuch e Kiſe 
verlängert und verſchärft. Sie haben über die beſtes⸗ 
ten Länder Unſicherheit und die ſtändige Bedrohung 
durch neue Gewalttaten verhängt, ſie haben Damil 
ihren Kredit zerſtört, die Ordnung ihrer. Staatsfina 
zen und ihres Geldweſens aufs äuße; erſchu 

aſſenverelendung, in den beſiegten Läündern d 
unaufhaltſam fortſchreitende Enkwertung des Geldes, 
in den Siegerländern und in den neutralen Ländern 
durch die Jerrüttung des Weltmarktes, durch den Ver⸗ 
Iẽnſt der Abſatzmärkte, durch Arbeitskoſigkeit und Lohn⸗ 
druck, gewalttätiger nebermut im Lager der Sieger 
und haßerfüllte Rachesgedanken im Lager der Beſieg⸗ 
ten, friedensfeindlicher Nationalismus bei dem einen 
wie dem andern, das ünd die Ergebniſſe der imperiali⸗ 
ſtiſch⸗militariſtiſchen Phaſe des Kapitalismus. — 

Maßloſer Protektionismus, der die einzelnen 
Volkswirtſchaften gegen die Würtpungen⸗ des Zuſam⸗ 
menbruchs zu ſchützen wähnt, balkaniſtert auch 
ſchaftlich das politiſch zerriſſene Europa und vergrößert 
dadurch die Kataſtropbe. — 

Die militariſtiſchen Rüſtungen nehmen die unge⸗ 
heuerlichſten Ausdehnungen an. Die ſtehenden Heere 
ſind größer denn je. b ‚ 

Der Wettbewerb der Haüteen Kolonialmächte um die 
Kohlen⸗, Oel⸗ und Erzſchätze der Welt iſt zu einem 
ſtändigen Kampf geworden, dem die Exiſtenz ganzer 
Völker Pervbern wird und der immer neue Kriegsde⸗ 
fahren bervorruft. Die Befreiungskämpfe der erwa⸗ 

„unterdrückten Völker werden vom Imperialis⸗ 
zn Mänen Herrſchafts⸗ und Ausbeutungszwecken 

Gbraucht 
o dröht der Imperialismus der herrſchenden Ka⸗ 

nklaßen, wenn die Kraft desinternationalen 
rciats nicht ausreicht, ihnen in den Arm zu fal⸗ 

u, die Menſchheit in neue Kriege zu ſtürzen. Geführt 
mir den Maffen einer Jerſtörangstechnik, die ſich täg⸗ 
lich furchtbarer vervollkommmnen, können ſie nicht au⸗ 
ders enden als mit dem Ende aller menſchlichen Zivi⸗ 
liſation. ——* 

Dieſe Ergebniſſe der imperialiſtiſchen Politik zeich⸗ 

nen der Arbeiterklaße ihre Anfgaben vor. Befreit von 
dem Drucke des Jarismus, geſtärkt durch die Errun⸗ 
genſchaſten der Revolntienen von 1918, die die mittel⸗ 
europäiſchen Kaiſermächte geſtürzt und dem Prole⸗ 

tariat Ritteleuropas die Wafſen der revublikaniſchen 
Demokratie gegeben haben, gekräftigt durch die müch⸗ 

tige Entwicklung der Arbeiterorganiſationen, vor 

allem durch den mächligen Aufſtieg der britiſchen Ar⸗ 
beiterpartei, ſtellt das Preletoriot der imperialiſtiſchen 
Politik ſeine Politik des Friedens, der Bölkerfreiheit 

und des Sozialismus, der allein endgültig den Well⸗ 

frirden ſichern kann. entgegen. zer Arbeherkloſte 

Eine der wichtigſten Aufgaben der Arbeiterklaſſe 

aller Länder iſt es, die aueneraregel ihrer Re⸗ 
giterungen zu überwachen, jeder? zaßregel, Sie die Ge⸗ 

genſätze zwiſchen den Völkern zu verichürſen und den 

Frieden zu geſährden droht, mir aller Kraft entgegen⸗ 

zutreten, gegen die Vergewaltigung fremder Völker 

ihr nneingeichränktes Selbſtbeſtimmungsrecht zu ver⸗ 
frbealiche s. b ihre Austragung ve Punpartent en 

friedliche Löſung, i Ustragung vor u 
Schiebsgerichten zu fordern. Wieſer Kamzf, den das 

riongle Proletariat gegen alle imperialiſtiſche 
zu führen bat, wird die größte en Laues wor öů 

wenn ſich die Arbeiterklaſſe eines jeden Landes vor 
allem gegen die imperialiſtiſche Bourgeoiſie de! 

       

        
         

    

    

   

  

    

    

  

   

      

  

    

    
    

  

      
        

  

      
             

     

  

     
                

              

  

       

   
   

   

   

    

   

  

     

    

    

      

   

      

   

        

     

    

    

  

   

   

    

   

    

    

   

  

   

  

   

    

   

  

    

       

    

     

            

   

  

   

  

    

  

      

                  
   

       



     

    

prolctarvychen Klaſſenkampfes wendet und wenn dieſer 
Kampf tuternational tmmer mehr vereinheitlicht wird. 

Die Arbeiterklaſſe muß bie Wurzeln der gefährllch⸗ 
M internatienalen Konflikte auzurotten trachten 

indem ſte die Bergewaltigung der notfonalen und 
religißſen Minderheiten bekämpft und ibre Beſriebi⸗ 

ung durch Inſtitutionen demokratiicher Selb verwal⸗ 

1 ſorbert, indem ſir ſich der Exvaufion der Kolontal⸗ 
keiche, der Aunbeutung der Kolonlalvßiter, der ge⸗ 

walifamen Herstsrung tbrer Wirtichaftsſormen wibcr. 
eßt und Selbſiregicrung der Koloninlvötker oder, wo 
beren Voransſetzungen noch feblen, plaumäßige und 
beichlennigie Vorbereitung der Selbſtrebierung ver⸗ 
Jeugt, indem ſie den Protektilentsmas belämeſt und 
für die Herſtellung den frrien Guteraustauſches rud 
hülr dir Freikügigkecit cluiriti. 

Einen dauernden Frieden kann die Arbeiterti 

  

    

  

  

   
   

nut fichern. wenn ſie die allgemrine Abrüſtung zu 
Dand. ſſer und Lnft erzwingt. Tie tigc Ent⸗ 

Wafmung bder beiientru Kölker beſtärk: die Glehahren 

Awerielf (chrt Gewaltberrichaft, dic allgemeine Ad⸗ 
rüllung beht dirte elatzren aut. Die Arbetterklaſſe 

    

    

   

  

       

gaen Druck auk dir muß in lethem Lanuke rinen ſtän 
udn andern Län⸗ Negirrung üben, um ſie zu zwi 

bern bie allgemrine Abrüſtung 
Die Arseiterklaſſe muß alle u 

aiift bekämpfen, dir jeden lolal⸗ 
allätmeinen Julammenſtok erweitcru⸗ 

verträge ablebnen, die (Oui und Alnt d⸗ 
übnen Anbekannte Awecke auls Spir! 

DPer Völkerbund drobt cutwe. 
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des ÄBerbsliens Rer prol Wäbee 
einen Uricgen zu gelaugen 
gen wird Milicht LEr Anzer 
nationale ſorbert die Ar 
den verderthlichen Spolrn 
all ibrt Krälte aum er 
Lampi gegen den IAmpe 

Erttes Erforbernis d: 
Arbeitervartien aler Läand 
imrerialifsiſchen Lrienes a 

    

      

   

      

   

              

lameniariſchen Bettrezer dir! 
Perialihichen Aweckru birnruden 

    

verpeigern. 
  

„Eine grobe Eutgleiſung“. 
Die kymmeunittifbe Jentrale. 

. — E ade Crean            

  

  

10
 

25 
1 

2 
kiven ebenſo ſchroff widerſ t, wie ſte auf die tat⸗ 
ſächliche Moß paßt wie dir Fauſt aufs Auge. An einem 
Machtkumpf im Ruhrgebiet hat jeßt nur die deutſche 

und franzöſiſche Gourgeviſie ein Intereſſe, die mit 
allen Miiteln der Provakatton und der Greuelpro⸗ 

anda die Situation zu ſchalſen ſucht, wo ſie dle Ar⸗ 
beſterſchaft im Ruhrgebiet blutig niederſchlagen, die 
Kommuniſtehche EPartet in die Illegulität zu jagen und 
das Obium der Kapitulatlon von Poincaré auf das 
Duntht erial und die Kommuniſtiſche Partei abzuwälzen 
cht. 

  

Heimat und Volk. 
Zum Nachdenken: In Prenhen un 

37 
— — belaßen die 0 

arönten Landberren insgctamt 878 Sitter mit s0 
Hekrar lüche (18n 30 Sektar Ader »nd Aieic. 367 190 
Lelear Waldb: jeder einzelne hat! aurchſchuiitlich faſt 
34 Güter mit uber 000 Dektar Lelüche. 

Im rinzelnen ergibt ſich dabei iolgendes Bild: 
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Reutenvoranszahlung für Kriegsbeſchödigte. Der 
Reichsarbeitsminſter hat mit Rüichſicht darau Wen bie 
Verabſchiedung des dem Reichstage evrlißſen en Ge⸗ 

etzes über die Erhöhung der Renten für Kriegs⸗ 

eſchädigte und Hinterbllebene noch einige Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen dlirfte, eine zwelte Vorſchaßgahlung an⸗ 
eyrdnet. Ste ſoll in der Zeit vom 1. bis 10. Ohber ex⸗ 

ſeicer Und für alle Emesangee g. Aprit⸗ höher als 
er erite in ber Zeit vom 10, bis 50. April ausgezahlte 

Vorichuß ſein. Hoffentlich übernimmt auch der Frei⸗ 

ſtaat dieſe fortſchrittliche Praris. 

Die Gültigkehtädaner der Fabrkarten bei der, Tarifer⸗ 

kötzung. Wie mitgekellt mird, würd durch die kommende 

Tariferszöhung bei der Cifenbahn die Gültlakeitsdauer der 

Fahrkarlen im Reiche nicht berührt. ſo daß Fahrkarten, die 
am Sl. gelöſt werden, Gültiakelt bis zum 8. Juni einſchließ⸗ 
lich belben. 

Ein Vertzarbeiterttreit in Amerika mird neuerdingz be⸗ 
fürchtet. Der Präſident der Vergarbetternewerkſchaft be⸗ 
kindet ſich zurzeit in Eurcbn. Die radikalen Elemente ge⸗ 
wannen ſtart an Anhänarru. und eine große⸗ Unzahl von 

Vergarbeliern ſcheint geneigt zu ſein, ibrer Aufforderung 

zum Streik Kolge zu leiſten. Die Bundesbehörden ſollen 
beteitßt Präne fertia baben, um eine raſche Aktion vorzu⸗ 

nehmen, zans es zum Streik kommen ſollte. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Lie ſtarke Sicigerung der Großhandelspreiſe. Inſolg: 

der neueren Entwertung der Mark hat ſich daz Riveau der 
Wroßbandelspreiſe nach den Berechnungen des Sdatiſtiſchen 

Reichsamrs von dem 7105fachen des Friedensſtandes am 
18. Mai aul das 9034fache pder um 27/½ v. H. am BW. Mai 

Kehoben. In der gleichen Zeit ſticgen die Lebensmittel von 
dem bisslachen auf das imlifache oder um 22/1 v. H., die In⸗ 

Dtitrieſtviſe von dem 9682lßachen auf das 12 77Abache oder um 

32.7 v. H., ferner die Inlandwaren von dem his⸗fachen auf 
das 7728fuche oder um 2,7 v. H. und die Einfuhrwaren von 
dem 11 806fachen auf das 18 468fache oder um 31 v. H. Ju⸗ 

folne nachträglich cingegangener Nachweiſung wurden die 
Inderälffern voem 5. Mar 18239 ftatt 6188) und vom 15. Mai 
„7115 ſtatt 7010) berichtigt. 

Neue gewaltige Papierpreiserböbung. Der Preis für 
Beitungsdruckvapier iſt jetzt auf 2530 Mark je Kilo feſtgeietzt, 

das iſt gegentüüber dem Preis von Aufang Mai, der der Be⸗ 
gugszvrelöbcrechnung für den leten Monat zugrunde lag und 
1530 betrug, eine Steigerung um 65 Prozent. Auch die 
Abonnementsgebühren werden entſprechend in die Höhe ge⸗ 

ſent werden müßſſen, wenn man allein den Papierpreis für 

den Bezugspreis maßsgebend ſein laſſen will. 

Ein Milliardenkrach. Die Verluſte bei der Dampimüble 
in Rathenow belaufen ſich nach den bishertgen Feſtſtellungen 

auf weil itber 10 Milliarden. Trotzdem ſcheint aber der Vor⸗ 

Kand des Auffichtßrates keine Nor zu leiden. Die Müble 
unterbält für thn fette Schweine. Die Mühle beſitzt auch 
Küde. Nach Bekanntwerden der Veruntreuungen wurde 

vom Vorirund jedes Beſitrecht an den Tieren abgelehnt. Die 
Tiere ſtanden allo berrenlos in der Rühle herum. Angeblich 
will der Borſizende des Aufſichtsrats erſt am 15. April von 
den Unterſchlagungen etwas erjabren baben. Jetzt traten 
Aktionäre mit eidesſtattlichen Lerſicherungen hervor, die ve⸗ 
ſjagen. daß bereits im Vorwinter 1922 der Vorſttzende des 
Aufſichtsrats von den Unterichlagungen benachrichtie! wor⸗ 
den iſt. Jedenfalls iſ der verbaftete Direktor Dettmann 
nicht allein für die Rieſenunterſchlagungen verantwortlich 

zu machen. 

Gefetzliche Regelung der Preisverhältniſſe. Der 

rumäniſche Miniſterrat beſchloß, dem Parlament in der 
nächſten Sikung einen Geletzentwurf gegen die Spe⸗ 

kulation und Teuerung vorzulegen. Durch dieſes Ge⸗ 
fetz ſollen wiederum Maximalpreiſe eingeführt werden. 
Die Lebensmittelpreiſe beſtimmt das Handels⸗ 
miniſterium, die Preiſe aller übrigen Warengattungen 

die Handelskammer. Die Marimalpreiſe werden all⸗ 

monutlich einer neuen Reriſion unterzogen werden. 

Die Gerichte werden nach Konitatierung der Nicht⸗ 
einhaltung der Preiſe imſtande ſein, innerhalb 24 

Stunden die Verhaktung der Schuldigen anznordnen 
und fie abzuurteilen. Die Geldſtrafen wegen Ueber⸗ 
tretung des Geſeves werden gegen früher um das 

zehnkache erhöht. — Das geichieht auf dem von uns ſo 
verachieten Balkan! 
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Nr. 124 — 14. Jahrgang      

Danziger Nachrichten. 
Der Ausweg aus der Verzweiflung. 

Wieder geht ein großes Hungern durch das Lan Hungern, das ſich bei einem jeden plötzlichen Siurz E Mark verzweiſtungsvoll wiederbolt, Wochen, za Monate wird es hauern, ebe die Gewerkſchaften in zäßlloſen Ein⸗ zelnerbanblungen, in Tauſenden von beantragten Schiebs. ſprüchen, die öir Unternehmer in den meiſten Fällen noch verſuchen, D wie irgendmüglich binauszuzteben, eini⸗ ermaßen die Löbne der Gelbenkwertung augevaßt haben. Im vollen Umſange iſt ihnen das unter den beutigen Um⸗ ſtänden wobl überbaupt nicht möglich. Jatgwiſchen ſteiat auch dem Einſichtszvollſten die Galle in das Blut, wenn der Lobn ſo gering iſt, daß ſchon am Dienstag — bis zum näch⸗ ſten Freitag ſol cx ſa die Friſtung des Lebens garantieren —aui der Arbeitsftelle die dünnen Brotſchnitten trocken aus dem Wapier gewickelt werden. Auch in ihm ſteigt quälend der Gedanke auf: Iſt das wirklich daß einzig möglſche Reſui⸗ tat einer boch immerhln gewaltine Kräfte vütslöſenden inten⸗ liven Gewerkſchaftsarbeit? 
Wäbrend felbſt der Einſichtsvollſte ſo mit ſich ringt, wäh⸗ rend ſelöſt er ſich gegen den aufſtetgenden Wünſch, dreinzu⸗ ſchlagen, wehren muß, geht bas Unternehmertum aller In⸗ duuſtrten daran, immer mehr die uſt des Augenblicks aus⸗ äunutzen, der kbnen geſtattet, allüberall Goldmarkpreiſe für Die, Produkte zu fordern, die Löhne aber anf mäglichſt lange Zeit noch nach dem Stande der Paptermark von Wochen und Monaten vorher zu zablen. Mit ärtherſter Rafftiniertbeit ſuchen ſie den pfuchologiſchen Punkt zu finben, wo es an des Meſers Schneide ſiebt, daß bie notleidende, gcanälte und er⸗ bitterte Arbeiterſchaft den Weg der Verzweiflung geht. Je⸗ Perata bel einem Markſturs pendeln wir um dieſen Punkt Eerum. * 

Jedesmal nibt dieſer Kampf 
ſchaften den Prellbock ab für die gewiſſenloſe Taktit der Un⸗ ternebmer — dem Vertrauen in die Macht der Organiſation bei den von den Verhältniſſen aufgewühlten Mafßgen einen kleinen Stoß. da die Erfolge in keinem erfreulichen Ver⸗ bältnis zur aufgewandten Kraft ſtehen. Wem ſoll es da wunberneßmen, wenn der Gedauke, dieje vielen zerſplitter⸗ ten Lohnkämpfe zu cinem einheitlichen, nach großen Geüchts⸗ vunkten gekührten Kampfe zuſammenzufalſen. Anklang fin⸗ det? Dieſer Gedanke wird namentlich von den kommuniſti⸗ ſchen Fraktionen in den Gewerkſchaften propagiert. Be⸗ ſtechend iſt er; ob aber die kommuniſtiſchen Zellen ſelbſt an grötzere Erfolge dieſer Taktik alauben, ſel dahingeſtellt. Zu bedenken wäre dabetl, datz augenſcheinlich die Unternebmer jelbſt eine ſolche Ausdehnung der Kämpfe durchaus nicht fürchten, ja ſie ſelbſt ermöglichen. So ſprechen dieſe Um⸗ ſtände dafür. daß eine Hebung des ſinkenden Reallohnes noch nicht erreicht wird. 

Aber ſo mie bisher geht es nicht weiter. Der Lohn des Arbeiters muß in ein günſtigeres Verhältnis zu 
dem Preis des von ihm hergeſtellten Produktes ge⸗ 
bracht werden. Es muß aufhören, daß der Lohn des 
Landarbeiters einen immer geringeren Prozentſatz 
des Getreidepreiſes ausmacht, es iſt nicht zum Aus⸗ 
bhalten, daß der Wochenlohn eines qualifizierten Me⸗ 
tallarbeiters, der vor dem Kriege mindeſtens gleich dem 
Werte von 500 Kilogramm Roheiſen war, jetzt den 
Wert von 100 bis 150 Kilogramm trägt. Jede Mark⸗ 
entwertung würde dieſes Verhältnis weiterhin ver⸗ 
ſchlechtern. Man kann ſich der Macht des Gedankens 
nicht mehr erwehren, daß die Löhne für die Zeit der 
tollen Markverſchlechterung in beſtimmtem Verbält⸗ 
nis zu dem Wert der hergeſtellten Produkte feſt 
werden müſſen, obwohl das die Gewerkſchaften r 
aboelehnt haben. Man wallte die Arbeiterichaft nich! 
der Gefahr gusſetzen, auf dieſem Wege ein Intereſfe an 
hohen Preiſen zu bekommen. Um dieſe Gefahr zu 
vermeiden, hat man ſich in die andere begeben, nämlich 
die, daß der Unternehmer nicht das geringſte Intereſſe 
an nieörigen Preiſen hat, denn auf dem bisher einge⸗ 
ſchlagenen Wege hat er alle Vorteile für ſich. 

Hier kann nur eins helfen: Den Goldmarkpreiien 
müſſen Goldmarklöhne gegenübergeſtellt wer⸗ 
den, und zwar Goldmarklöhne, die nicht einer Hunger⸗ 
periode, wie ſie jetzt herrſcht, angepaßt ſind. Goldmark⸗ 
löhne können nicht das Ergebnis Lines improvſſierten, 
aus dem Handgelenk geſchüttelten Kampfes ſein, der alle Anzeichen eines Putſches trägt; Goldmarklöhne 
können nur durchgeſetzt werden unter Zutammeniaſ⸗ 
ſung aller Kräfte aller Arbeit erorganiſationen und ſind 
letzten Endes doch kein direkter Schritt zur Annähe⸗ 
rung an unſere Ziele, die auf eine Umgeſtaltung der 
kapitaliſttichen Wirtſchaftsform gehen, ſondern dienen 
nur dazu, das entfetzliche Elend einer beitimmten Zeit⸗ 
panne zit lindern. 

— dabei geben die Gewerk⸗ 

    

  

   

  

Danzias Beteiliaung au der Lemberger Meſfe. Der offi⸗ 
afür die Entgegenuahme der Aumeldungen für 

auf den l. Juni fritgeſetzt worden. 
de hat berrits begonnen. Die Zahl 

ngen aits Danzia ilt nicht jehr groß. Bei der 
irſigen amtlichen Vertretung tTöpfergaſſe 3) haben ſich bis⸗ 

her angrmeldet die Rirmen Alexander u. Lewin, die Dan⸗ 
ziger Aluminiur'-m. Endelmann, Kun u. Cv., die Likör⸗ 

i ch n. Gonda, die Olka. Schokoladenwerke in 
va. Oneiffer u. Comp. Langtuhr. die Locvlyt A⸗G., die 

mit Induſtriebedarf nach Lemderg geht, und die Verband⸗ 
ſtoff⸗Kktien⸗Geſellſchaft. Auch die Danziger Werft und die 
Wagsonfabrit baben die Abſicht, in Lemberg erſtmalla als 
Anstteller aukzutreten. Da verichiedene Danziger Firmen 
noch die Abticht baben ibhre Anmeidung zu volziehen, müßte 
dies umaebend seichehen 

ſeder ein Cpfer des Meſſers. Der Fleiſchergeſelle 
Schinkowski, Kammbau wohnbakt, befand ſich 

eitern abend mit einem Freund in einem Lokal in der 
Attradralenſtraßc. Kls Sch. gegen it Uhr abends das Lokal 
vorließ, erkielt er von einem ihm unbekannten Täter einen 
Meßferäich in die rechte Nierennegend. Ueber den Anlaß zu 
der rohen Tat iſt noch nichts bekannt. 

Brandwunden an Geſicht und Händen erlitt beute mor⸗ 
ngen & Uhr der Arbeitsburſche Kurt Schubmacher. der bei 

   

  

   

   

    

    
     

     

  

   
  

der Kirma Frans Aimmer in Schidlis mit Teertychen be⸗ 
ſchäſttat war. Die Flammen ſchlugen in den Teekeßel, der 

  

     

      

i Aunenblick in Klummen ſtand. Sch. wurde dabei von 
den Klammen erjaßt. 

Jeit der tellen Nächte bat begonnen; ſie wäbrt Pls 
Inti. Während dieſer Zeit tritt für uniere gergra⸗ 

te keine vollfündige Dunkelbeit ein, auch um 
herricht die lonenannte aſtronomliche Tämme⸗ 

die daraui serußt. daß die Sonne, 
rad unter dem Horizont 

D Der Srsd⸗ 

    

Beilage 

   

der Danziger Volks     
atmolphäre treffer, turch die Lußt geſchwächt auk den Erd⸗ boden gelangt, iſt von um ſo längerer Dauer für den Srt, je weiter er nach dem Norden liegt. ᷣ* 

—— — 

Das Anzlehen der Preisſchraube. 
Die Anziehungskraft des aufwärtseilenden Dol⸗ 

lars wirkt ſich immer ſtärker aus. Geſtern wurde die Erhöhung des Brotpreiſes bekannt⸗ 
folgt eine neue Verteuerung der Milch, und zwar ſoll 
der Preis ab 1. Juni 900 Mark für das Liter betragen. 
Auch der Höchſtpreis für Butter — 
ieht — wird auf 9000 Mark erhöht. B 
ieſe Erhöhung mit einer „enormen Steigerung der Koſten für die Viehhaltung“, Selbſt die Weide richtet 

ihre rguchtbarteit nur noch nach dem Doll⸗ de. Dleſer Milchmucher bleibt eine beſondere Schande un⸗ ſerer chriſtlich⸗nationalen Agrarier! 
19 die Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiſe, wird 

hang ekanntgemacht und außerdem eine neue Erhö⸗ 
ung der Preiſe für Gas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizität 

angekündigt. Und alletz nur, weil ſich die Welt von 
den Launen des Dollars ober beſſer der Spekulanten 
unb Wucherer nicht fretmachen kann? 

itndet wird 

ů Kriſe auf der Danziger Werft. 
Die Vertrauenbleute des Deutſchen Metallarbeiter⸗ 

verbandes haben das letzt miigeteilte Ergebnis der 
Lohnverhandlungen auf der Danziger Werft als un⸗ 
u anſeſeb abgelehnt. Es wurde darauf hingewieſen, 
aß d ge Löhne etwa 800 bis 1000 Mark pro Stunde 
inter denen der Holzarbeiter und 10 000 Mark hinter 
em Tageseinkommen ber Hafenarbeiter zurückbleiben. 
Vom Mietallarbeiterverband iſt nunmehr der Schlich⸗ 
tungßausſchuß angerufen worden. Die übrigen Ge⸗ 
werkſchaften haben ſich dieſem Vorgehen angeſchloſſen. 

  

  

Lohndifferenzen im Tapezterergewerbe. 
Um die Löhne der Teuerung anzupaſſen, verlangten 

die Tapezierer eine Erhöhung ihrer Löhne um 45 Proz. 
und verwieſen dabei auf die Steigung der Teuerungs⸗ 
Ei die bekanntlich um 45,8 Prozent geſtiegen iſt. Die 
Internehmer verhalten ſich ablehnend, ſie wollen höch⸗ 

ſtens um 28 Prozent die Löhne aufbeſſern. Die Ver⸗ 
handlungen wurden ſchließlich' ergebnislos abgebrochen. 
Eine Verſammlung der Tapezierergehilfen wird über 
weitere Maßnahmen beſchließen. 

  

Wucher⸗Geheimniſſe. 
Die kortlaufende Steigerung der Gas⸗ und Breunſtofſpreiſe. 

Vom Montag, den 21. d. Mts., ab hat der Senat, Abtei⸗ 
lung Gaswerke, die Preiſe für Koks, und zwar für 1 Zentner 
Grobkols. von 16 000 caf 2000 Mark und für Nus'oks 
Lefekoks nſw. entſprechend erböht. Daß infolgedeſſen auch 
eine Preisſteigerung für die übrigen Heizunasmaterialien 
eintritt, war nach der bisberigen Praxis der Kohlenbändler 
als ſelbitverſtändlich vorauszufehen, dieie ißt inzwiſchen vom 
Verein der Danziger Koblenböndler beſchloffen worden, der 
übrigens von der neuen Preisſteigerung des Senals bereits 
rechtzeitig vorher unterrichtet worden war. Intereſſant iſt 
rs, die Preisſteigerungen für Grobkoks — als aftſtab — in 
der Zeit von Mitte Äpril bis 21. Mal, alſo während eines 
Beitranmes von fünf Wochen, zu verfolgen. Es huben genart 
fünf Steigerungen ſtattgefunden, nä von 4000 auf . 
danu auf 12000, darauf 15 0 urtd 
Zentner, alſo innerhalb fünf Wochen das Fünffache. Die 
Kohlenhäündler konnten gar nicht 7o ſchnell kolgen und haben 
nunmehr beſchloßen. daß ſie allwöchentlich einmal zuſammen⸗ 
lommen und die Preife für ihre Brennſtokſe feütſetzen wer⸗ 
den. (Nedenbei: nicht aber auch entſprechende Lobnſteigerun⸗ 

    

      

    

  

    

gen, denn an die denkt der Senat ia auch nur erſt nach 
Streiks.) Tie Koßlenhändler ſind aliv durch den Senat 
gedectt, er iſt i myorläſſiger Schrittmacher, das Wucher⸗      
gericht iſt ohnmächtig. 

Man wird nun vorfuchen., zur Rechtkertigung der Preis⸗ 
ſteigerungen des Senats die Geldenrwertung vorzuſchieben. 
Das würr nach der in Handelskreiſen, aber nicht auch non 
uns. gnerkannten Uebung vielleicht möglich, wenn 3. B. min⸗ 
detens Produktiovn und Verbrauch des Loks gleichmäßin 

irt gehalten bätten. Tatlächlich iſt fedech der durch 
nderverbrauch und Ueberor mangewachſene Vorrat 

an Kyks ſo bedentend. daß zurzeit, wie Sachkenner bebauvten, 
noch immer die zum Preiſe von 40%½%½ Mark. alſo Mirte April, 
gemonnenen Koksmengen für 0000 Mark abgegcben werden 
und die üdlichen Pläse innerhalb der Gasanſtalt zur Unter⸗ 
bringung der neu gewennenen Koksmengen nicht mehr aus⸗ 
meuchen und letztere auf andere Lagerſtellen seſchafft werden 
nrüſien. 

Welches mögen die Gründe des Senats für dieſe Bucher⸗ 
wirtſchaft — eine andere Bezeichnung iſt wobl kaꝛm am 
Plate — ſein? Die Gatßanſtalt in nicht nur eine werdende 
Einrichtung, ſondern ſoll als Gasergengerin auch 
eine gemeinnützige ſein oder ſollte es wenigſtens ſein. 
Angeüichts der Proftite durch Greisſteigerungen für Koks uſw. 
einerſeits und der trotzdem dauernd geiteigerten Gaspreiſe 
andererieils kommi Gemeinnützigkeit als Grund und Auſſcht 
des Senats kür ſeine Wirtſchaſ: in der Gasanſtalt alſo nicht 
in Grage. Es müſſen alio andere Gründe maßnebend ſein. 
Bei der Vorſicht und Erfahrnuß der maftgebenden Stellen iſt 
man rimnächfr nur. auf die Bermutung beitimmter Möglich⸗ 
keiten oder Gabrſchelulichkeiten angewieſen. Senn dieſc ſich 
ader mit Gerüchten decken, welche kier und da. aber irrmer 
wieder und ichesmal in beſtimmterer Korm auftanchen dann 
iit es um ſo Lringender notwendig, daß die maßgebenden 
Kreiſe ankmerkſam gemacht werden damit Klarbeit gefchaffen 
und die Berwirklichung ſchädlicher Pläne im Intereßßſe fowohl 
der, Kädtiſchen Finanzen als auch der betroflenen Gad- und 
Kokskenfumenten unterbunden wird. Man beabfichtigt uärr⸗ 
lich nach der einen Verſion die Gasanſtalt aus dem jezigen 
kommunalen KLctriche baldmöalicht in einen prirat⸗ 
wirtichaftlichen zu überfübren, Könlich wie die Um⸗ 
mwandlung der Danziger Werft in eine Aktiengefellichaft. oder 
durch Verkauf an eine Akttengeßelllchaft wie bei der Artil⸗ 
lerte⸗-Berkſtant. Der Arpetit kuymmt bekanntlich beim Eßfen, 
bei dem ſich bisber ei kolchen Geichäften die Erwerber und 
Wre Helfersßelſet den Magen nicht verdorben baben, der 
Aüsesn aber der Geſchähtate t. Die Umraandlung bedeutet 

r die Aktionäre und den Aufſichtsrot. der in Danzis ein 
Aukächtgrat in Permanenz seworden iſk, nur Naun ein loh⸗ 
nendes Geichäft. wenn im vorliegenden Falle ſchon kuder 
Zeut bebördlicher Regie boͤde Gasß, und 
Kokspreiſe ersieli wurden. Der Oeffenteichkel“ 
kemmt man dann mit dem Märchen, daß die erböbte Ren⸗ 
redilität der Gasanſtalt erbobte Vedingungen beim Verfauf, 
insbeivndere bezuglich des Preiſes, er möaliche, die der All⸗ 

  

   
   

   
    

    

       SEmeinheit zucfnte kümen, Erüer, baß mün äder Rer 

ſchwächt und eine nicht zu ,ahare ſohrenen 

emacht. Heute 

die man nirgends Warde 

   

    
       

    

    

  

    

   

    

   

    

     

    

     

  

   

    

   

    

   

   

    

   

  

   

   
   

   
   
   

   

   

   
   

        

   

    

   

    

     

   

   

   

  

     

  

   

        

, man ſelbüverſtändiich den Hinweit Dee Plülgepen Stödte gang purfalig Derget iaweis ant 
Etue amderc Berfton Daht, daß Darch die un liche Pretsſteigerung die üikaft unb Kaufkräktigkeint ge⸗ 

am Kols erätelt werden loll. rch würde die Gaganſtal ſcheinbar berechtiat werden, beim Senat die. Erkanbuis zas Auskuhr von Kots zu Weitmürktspreiſen zu erwirken, um Slatz au ſchafßen und in der Haupffache, um eiu ALutnzendes Geſchäft cuf Koſten der Allgemeinbeit zu mochen. Dle Rentabilität der Casanſtalt für Kühiſerſpernkanten auch ir dieſent Falle gewiunen und ibnen das bhſe Desivirl des Senats zu Rachabmungen Aureiz geben. Gas Lilt9 Kin. Bat Wer ſchon vecht iit. kann dem Handel uurr 
Uunſere Stadtverordneteufraktlon wird dieſer Angelegen⸗ beit ein genz beſondereß Intereſſe miomen, damit alles ge-. 

ſchiebt und nichts unterlaſſen 0ů3 feiter es au ſpät:-iſt. Bor⸗ 
beugen iſt bekanntlich beſßer als heilen (und heuten). 

Starke Erhöhung der Vorortfahrpreiſe. 
Ab 1. Juni werden die Fabrpreiſe im Vororwverkehr um etwa 60 Prozent erhöht. Mithin koßtet die einfache Fahrt a, Klalſe nach Langfuhr und Schra 400 Wark, nuch Oltva 500 Mart und nach Zoppot 800 Mark. Fitr die 8. nklaſſe 

ſind die Preiſe 6400, 700 und 1200 Mark. Wochenkarten werden zam Prriſe von 5800, 50% und 10.600 Mark ausge⸗ 
geben. Monatäkapten für die 4. Klaſſe koſten 16 O00, 
20 und 82 600 Martk, klür die 3. Wogenklaſſe 21000, 2 500 
und 48000 Mark. Schülermonatskarten loſten für. 
die 4. Klaſſe 8000, 10 000 und 18 000 Mark, für öte 8. Klaſfe 
12 000, 14 000 und 24 000 Mark. . 

Ueber ⸗Die Wekahren des Alkobols“ wird Stadtiſchutrat 
Dr. Zicgenhagen heute, Donnerstag, den 31., 37 Uhr abendb, 
in der aßresverſammlung der Miialieder des Wohlfahrts⸗ 
amtes und der Wohlfabrts⸗ und Waiſenkommiſſionen in der 
Aula der Petriſchuke fprechen. Bei Ler großen Bedeutung, 
die heute der Wohlßahrksfürtorge zukommt, und der verhäng“ 
nisvollen Rolle, die der übermäßige Akloholsenuß ſpielt, 
verdient die Berſammlung allfettiges Intereſſe. Der Iu⸗ 
tritt ſteht jedermunn frei. 

Poliseibenicht rom 31. Mai 1928. Feſtgenommen 17 Per⸗ 
ſonen. darunter 2 wegen Diebſtabls, à wegen Sachbeſchädi⸗ 
Kung. „ wegen täklichen Angritfs, 1 wegen Widerſtandes, 
1 wegen Bannbruchs, 1 wegen Bettelns, 5 in Politzeibaft, 
3 Perſonen obdachlos. 

Danziger Standesamt vom 31. Mai 1928. 
älle. Wwe. Marrba Kühn get. Bahblinger: 

Sohn des Tecknikerk Walter Amling. 2 T. — 
Hoffmann geb. Mielke, 80 J. 2 M. — Tochter 

auers Eduard Nickel, 1 J. 1 M. — Stenotupiſtin 
witzki v⸗ J. 5 M. — Wivc. Auguſte Zitzlaff geb. 

b „ — Tochter des Elektromontears Erich 
Schories, 3 M. — Arbeiter Felir Semran, 22 J. 4 M. — 
XWeißtr Bernhard Schwindowski, 36 J. 16 M. — Unebel. 
1 Tochter. f 

1 Dollar 67 000 Mark, 1 Polenmark 1,18 Mark, 
Lengliſches Pfund 310 000 Mark. ů 

Amtliche Bekanntmachungen. 
Verordnung 

über den Verkehr mit Milch und Butter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtureiſe vom 4. Auguft 
1914 in der Fafung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch 
Verordnuns vom 23. September 1915, 23. März 1916 und. 
durch die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 
1818 (K.GQ Bl. 191: S. 230, 516; 19015 S. 603; 1916 S. 183 
18 S. 39,0 fomie unter Aufhebung der Verorbnungen über 

den Verkehr mit Milch und Butter vom 1. Mai, vom 8. Mai 
und vom 18. Mai 1928 wird ſolgendes verordnet: —— 

8 1. 
Nüir Vollmilch wird der Höchſtpreiß im Kleinverkauf guf 

00 Mark. für das Liter feütgeſetzt. Kür Tiegenhof, Neuieich 
und für das platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 
220 Mark für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtvreis für das 
viter Vollmilch für den Kubbalter wird anf 550 Mark, Für 
Wolkerei, Käſeret oder Kubbalter ab Station zum Kleinver⸗ 
kank in Ler Siadt auk 629 Mark, für den Kubhalter, von 
dem die Milch per Achſe von Danzig aus abarbolt wird, 
auf 560 Mark ſeitgeiest. Erfolgt die Abholung der Milch 
durch den (Großbandel ans Orten, die 10 Kilometer und 
weniger von Dauzig entſernt ſind, ſo iſt der Kubbalter be⸗ 
rechtigi. 650 Mark für das Liter zu nebmen. 

Für Kubbalter⸗ die kret Verkaufsſtelle Danzig liefern. 
wird der Preis auf 80 Mark für das Liter feſtgeſetzt. Die 
Abaabe durch den Großbandel an den Kleinbandel hat zum 
Preiſe von 870 Mark für das Liter zu erfolgen. 

82. 
Für Vutter werden folgende Höchttpreiſe ſeſtgejest: 
a] für ein Piund Butter beim Erzeunger 820) Mark, 
büfür ein Pfund Burter im Kleinhandel 9000 Mark 

Sà. — 
Zuwiderbandlungen werden nach den Beſtimmungen der 

Verurdnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 R.G. Bl. 
S. XII., beſtrait. 

8 14. 

Dieſe Verordnuna tritt am 1. Junti 19028 in Kraft. 
Danzia, den 381. Mai 1023. 

Der Senat der Freien Stadt Danzia. 
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Berorbnung. — * 
Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe wird 

unter Abänderung der Verordunng vom 2. Mat 1923 
für den Stadtbezirk Danzig der Kleinverkaufspreis 
für das auf Marken zu verausgabende Mehl auf 
200 Mark pro Kilogramm feſtgeſetzt. 

Danzig. den 31. Mai 1923. (07² 
Der Senat. Ernährungsamt. 

Die in den letzten Wochen eingetretene Geldentwertung 
bat eine ſebr erhebliche Verteuerung der geſamten Ge⸗ 
ſdebunnskoſten für Gas, Elektrizität und Gaßer im Gefolge 
gebubr, ſo daß wir gezwungen ſind, zum Ausgleich der Mebr⸗ 
belaſtungen die Gas⸗, Elektrizttäts⸗ und Waßferpreiſe vom 
1. Juni d. JS. an zu erhöhen. 

Die neuen, demnächſt bekanntzugebenden Preiſe werden 
im Monat Juli zur Erbebung kommen. D ̃ 

    
   



Straffreler Landfrie 2 münde 3 Uhr nachmittag, In Neufadrwafler leht der Mit unteren Bundesbrüdern in Deuiſchlond erheven, ir 

Moes geſchie re Landfriedensbruch? „ Dempſer nicht mehr an, duch dürfte die Berleanna nach Zov- uns auch in Danzig zu gemeinſamten Forderungen und zur 

‚ neſchleht mit den atrariſchen Gelchesverächtern“ vol nur wäbrend der Sommermonatt grducht ſetn. Bakalge Erreichung unferer Kiels. Durch unſere ſtarke Bewegung 

„„Einige Wochen ſind bereltz ins Laud gezogen ſeit der Er-der erbeblich Haärkeren Beletzung der Bororizünt nach und wollen wir. jür unſere Ideen kämpfen und demonſtraſten⸗ 

örterund der großen Aufrage unfrrer MPuplel im Molkstage, von Jopnot wird, die Zu- und Adfahrt zum Tumpfer von lein Sporiler und Arbeiter darf an dleſem Tuge fehlen. 

An der das Berhalten der. Bürgrier bei den Kiehveſtrigenthn⸗ Dansig aus ungleich voller ein als bisber dei dem An, Die vürgerlichen, Verbände demonftrißren am 2. Junt auf 

en in Keutleich und Ladekopr gedrandmarkt walrde. Liel der eden des Dampfers in Mentaürwalen. Für die Reiſenden fders Langenmarki⸗ o wird der Dansiger Senar an dieſen 

Miwortung dieſer aroßken Aufrahe spiell: der Fenatpr aus Dansid dürſte dieſe Aerlesung Ladurch eine Verichlecß⸗ Tagen autf der ganzen Linie auf die Rordcrungen der Sport⸗ 

ů r etne geradezu klägaliche Kphe. Dieie Aulfoßfung üirreans des bisherigen Juſtundes bedeuten. Pemenung, kür iie bisher jeihe wenies aelan h., aufmerkian 

seßt bin in weite büteerliche Kreilt. Dleie Role gons in ů grmacht. Das Teniger Lirbeiteriportkartell bat au Ver⸗ 

Autſtaltungen norgtiehen: 

2. Juui, 7.30, Uör abends, in der 
ſem Ggeniatz in bertenigek. kte Der Holisciichutor, lonßt 

be Aebeieriesthe Die Neuregelung der Beamtengehätter. Am Sonnobend. den 2 
Nuln der Petriſchute. Hanſahlav, poletant cht Abend⸗ 

      

    

  

   
     

    

   

      

    

     

  

Wartenee in Weisea Wrriüsnngeu cvsseßte, Debrntede eker Ae Aärungen abmacben. Jedch 5 ü 

ii öie Oünemacht Ler Keuternna aecenv er den anrartlchen Hacd der bereiis geßern kur: bericbtelen urlage der feter der „Katnrſrennde“, unter Mitwirkung des Geſang⸗ 

Kuirßidrern in feiner Grtläarung unterbülle,etanc. Matlet Pei Adte 2ů5 ů Juie aron a00 beſernen,indge· bereind ⸗Freter Sünger⸗ ‚ Veß 

Uer ſeilrn „ 8111 ggen: reins — — —* 

* Im neni, ungen Am Sonnias, den 3. Auni, à UUhür morgens: Staffel⸗ 

Als Keiwer der Fraktin batte ied Knktläzuns dartber 

. was die Stomtanwalttchatt in der Suche ntlan bube 

Aiuüh wan mik en senbrat Ees Kreitts neichehg 

Beßen Kügen lich die dumulngen ckrlballen Rey 

Pieit hotten. Velie dach dixler Lätthrüt ts unte 

een Setreibrumlaßtgeſct vurgefebenc Welrelderrſerve zu de⸗ 

ht. ů 
Die Necie Kung hüllte ic in Schw ů 

Richt kinmal uhn aufraftru, in hrer Crltara 

Arnd n brzuneh. Mh arhen die atzsarisber n 

Gütr Sirenet der Meäche henveannatn vr 
Getcrich atuhe Rreude im Lager ke 

„Albrecht—Tanzin. Ziel gregen vell Uhr vormit⸗ 
üplas. Um 11 Unr auk dem Dominika⸗ 

ongdauffübrungen der anneſchloſſenen Ge⸗ 

: Ansanasgrundgch. I)4M. Endarundgcb. 53. %0 MH fanf S 
Aufanasdrundgey. 16s r., Endarandgeh. . Uh—O . inab. Karrem, 
AntrSKarundüe „ eu. Endsrundact. Sn Mf. 0 xpias 

Lutenngeruntgeh OG, Sudaranbach. SüSOM 28 ſungrrreine. Auflübrangen der Turner. MRadſabrer und 

Aaſargsngrundüeb. W. he., Endarundseg. 488 U9— Piß, Japn, und Anß Aüenras riipieteſhey ſch⸗ 
Auienögrnndge Gp. C Dürnnderd. 3U0 —1 Fanſt⸗ und ukballtiwiele. Am Fu fbal viel treßen ſich: 

Klangssunbgch ON. ndarundged. LO O MWf. V Mur, Plus 1: Sr⸗ T. Laugſuhr lgegen D. u. Syr. Xichte I. 

Aulanasgtundach. 48- Rä. Endar ndgeb. WDIND Wt. OShra. Bezirtstpiel, SUhA. Llan 2: X. u. Sp. Freiheit. Heu⸗ 

Ankangsgrundgeb. EAIvAl, Enbärundged. 850 ai Wi. . Sü‚ ate li. Düue, 0 en Senbude U weleſtiat 5 . *— * „* u. Sô Wichte I. Chr uUn Mer E „ . ů 

Auianssgrundach. ü Endaruntgeb. S„2 O Ml picf, inibr: Fr. & getzen Svortverein Bür⸗ 
an Uhr: St.-N. G 

    

  

   
   

    

    

   
   

  

       
         

    

      
   

  

   

    

  

    

        

        

  

   

  

    
    
          

  

   

  

      

  

     
      

      

    

  

  

   
    

        

  

         

     

            

    

    

  

      

Terrihtn. An sder Felgt kaben Nie zer! Eudarunda ** . ürEs 

Sirnder heus ed Audeni pes Darunsgeh ven n, Gnservniuch. SL.de AI. Pirbrchübetr vipen Bahn heieuneitsle 
ütit waterr belrtiben ! 

85 — — Plebnendori! atghcn Aabn. Pranſt l. Geſellſchaftsſpiel. 

Belichledtue kleine Länbitrtc 
artelztrn brrrägt Nas Stundgchalt inIm Fuuſtbalfp'el (Bezirteſvielel treiſen, ſich au dem 

ů 
Mlas 3 um à Ubr: Jabn. Prauſt I. gegen Bürgerwieſen I1. 

l Uhr: Kr. T. Danzin Iödeuen Bürtherwieſen II. 4.30 Uür 

      

Heden MNiür erriatt. dun die das ; 
berei um Eud üiüniicht billiar 
Drudt und u Srahanngen 
tönnes., aus Ner 

  

Sv.-B. Bür eſen tFrauen) gegen Fr. T. Schidlis 

Or ee ert monett Areuen 1.u0 Uhr: Iunend r T. Daneia Lgegen Jugend 

ah Mart monatlich. TNichte bra I. 5.10 Ußr: Mäuner Fichte Ohra lä gegen 

Dite Crrüinicfößge lind naw der Oricklaße und natt Ir T. Lanniuhr I. 5.10 Uhr: Frauen Wichte Ohra argen 

der Daht der Grundgebölter atttaticht. An Ortaklaße A zollFrauen Wr. T. Dangia. 

der Ortäsuſchlaes berragen dbei Wrundasbait von: Arbriter unterkützt dieſe Veranttaltungen durch zahl⸗ 

          
S Maärt Monat! 
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rlichen Landrwirtc. die von den X Nert an Mast. Aukis s Mtart heiuch. Nehmt vollzä teuren Familien daran 

it üters Cür arkenen werden. — . übtt 38 U Mark 85(0. Mark. wden Veſuch. t veüszoita mit euren Romitien da 

Die KAu ⁰ Mart 78 Marf. über 811 Kh bis x 
Nart Sei MNarf. uder 

Mart. 
rregeld eh & Urr 

3 es bis 88 „& Mart Fahrplan für den Vorortverkehr 
gültig ab 1. Juni Pit krruüÿ,e Ceiſrhilfchkei⸗ 

Naren zu criahzen. db dir 

  

       

        

   
   

      

   

  

   
      

  

      

     

    

  

    

      

      
   

   

    

    

                    

  

Quarlb wecgen m oltn: 
V 

Malsertechtete Aba, enben Sus-unde Ha.s Danzig Sbi.—Gappol. 122. 128e, 45% W. Sic. Sa. W. 

r Anb 
er- 5W. Jce, VeeW. 

rr ain 
21 ö 110. 130, 200 S. 

Ars, 4•0 S, 4486, 8 S850 S, 6, 8. 

10. 10= S, 10L. 11%. 
mig Hbf. 122. 122. 

j „ 7H W. M W, Sev. 

Reichsarbeiterſporttag in Danzig. f e 5 20 8 
. 522 ð 40, bii, 699. 68 

Aral ruii Faß dieftße Urseittr-Soertfartell22 9205 102 10t2 1052 112 

rigrn auf, fär dit Kdeen Ens Siele der Azbel⸗ 222. 12 8, 0.8. 10L. 102, 1052 5, 111. 118. 

G tenilich zu wesben. WSie in ahen Orten Pendelverkehr Danzig 5bf.—Langfudr, 

mele ü Aun eb Ess, Pin 7us g.s, I28. D250, 12, 

8N8 S. N8. cin   

Q W. 5. 010W. 
VD W. 10%%, 18s, 

zzo, 105 S, 4ip, 

8 S. 8N. §. 
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Nen 
„ Dann wadlen 

M. Sos. 938. 1189, 1228, 12e, 21c, 248, S15. 

riekcn. Kicht den de „ S, 58. 1U=. 
Neufahrwoaafſer— Danzia W. 6is, 655 W., 7rv. 

Sermord gilt Pers D gilt dex T 10, 12L, 1365 45, 44U, 55, 625, 

E W, Ser, Ses, 
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Erzeigen Mär den Beriammlangakalender wexden nar bis 5“ Uhr Morgens in 

der Seichtßeüe, Aut Spendbaus f. gezea Berzablung entgegen senoimen. 

Zellenpreis 284.— Wk. 

Labend ? Uhr: Be⸗ 

  

LE. Sing'älen uns 
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    Berein Ärbeiter⸗Iugend. Danzig. 

wegnngsisziele äauf dem Grüngurtel. ter: D. Treder. 

Geſfangvercin .KFrrier Sänger“. Donnerstas: Probe. Schulc 

Gehrwiedergaßſe. abends 7 Uhr. Singſtunde Freitag falit 

ů aus. Sunnabend abend 7 Ubrein der Petriſchmle: b 

C ueie kung deim Keichsarbeitertnorttas. Ailes muß erſchrinen. 
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AzbPchrzbeiscdung B. Z.P. 2. Bezirk, Altſftadt. Donners:ag. der. 3. Mai. abends 

ere Ldc Ser dic „ Uyr zu der Handels⸗ und Gewerd ule, An der großen 
2 D ů i , . 

Müßle: Bezirtsveriammlung. Tagesordnung: 1. „Hein⸗ 

2* ne, Vortreg und Mezitartonen des Gen. Loors. 

  

      
     
   

  

   

   

  

2. Besirlsengelegenhbeiten. 

u. S. Bezirk. Freiing 

Stöüuna der B 
L Funktionäre iſt 
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Florians Eriolg war ein 

88 
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Ders Merre“ vortriaeu werd. 

Sretner. Ter Altme: rrichelte ihm vor aäller 

Angen te Backen und die du dubochſten Verxichaftcn 

MmRräncten ihn küärmhich in der Pante, am Um Leebené⸗ 

r'ten a ingen n iün Ai: Einlabungen 
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Aus dem Oſten. ů 
Eiping. Ein Berliner Butterſchleber wur am. Moniag abend von der Schuspaollzei auf dem Eiblnger Babubof angebalten. Der Mann hatte in der Umgegend etwa B0⁰ Pfund Bntter auſgekauft, ohne im Beſit einer poll⸗ 

zeilichen Genehmigung zu ſein. Die Butter wurde 
ſchlaanahmt. — Drei Goldwarenſchmindbler ſind 

wo,hen.-Sie aier ben Göiſenben GoibiahplneePüeaun „„Sie boten den Reifenden Goldſachen größten Keil ans M. elye Dunte Gol. dene Schicht aniw 
   

ſen, trotzdam mit bdem Woldſtemnel 888 
verſehen ſind. Die drel Berhafteten batten mit ren Schwindel gute Geſchäfte gemucht, da die billihen 0 old⸗ kachen“ gern gekauft wurden. 

Aöniabtera. Teuernugsdemonſtratton. Auf 
den Märlten kam es zu Deuynſtratlonen gegen bie Teue⸗ 
rung. Eine Abordminn von Männern und Kranen ver⸗ 
lanate vom Magiſtrat energiſch einen Preisabt Tros der 
arpften Erreguna der Maßſen ik es zu Ruhßeſttrungen ulcht 
gekammen. 

Memrel. Hexmann Sübermanus Mutter ge⸗ 
ſtor b en. In Heydekrug iſt am 28. Mai die Mutter Her⸗ 
mann Eirbd ‚s im Alter von abren geitorben. Bis 
in die letzte Zeit erſchien ſie alleu, die ſie kannten. körperlich 
und geiſtig erſtanulich friſch erſt in den ſüngſten Wochen trat 
ein Kräfteverfall ein. Die Verſtorbene wo 
bild der lich abauälenden Mutter in „Fr⸗ 

Stolv. Ein Gaſtſpiel LKuuppel-Kunzcs. Die 
Siolper Arbeiterſchaft hatte das zweikelbhafte Vergnügen, 
wieder einmal Knitppel-Kunze 3 Dieten Genuß 
wollien ſich die Arbelier nicht eute und fonden ſich 
in großer Anzahl ein, um den Kintorperias au genteßen. 
Knüppel⸗Kunze, dent ſchon vorher indirelt der Rat gegeben 
worden war., er folle kich mit ſeinen R vurſehen, beher⸗ 
zigte dieſe Mahnung. Daß Kunze die Soztaldemokratie als 
Arbeiterfeindin, die Deutſchſoziglen aber als die grötzten 
Arbelterkrennde hinſtellte, verſtebt ſich von ſelbſt. In der 
Ausſprache zeigte Genoſſe Geguer den Unweſenden in läuge⸗ 
rer Kusipraäche. s für ein Meuſch Kunze ſei. Den anwe⸗ 
jenden AAntiſem war dieies anſcheinend nicht recht. Als 

    
   

       

    

  

    
   

     

   

  

   

    
   

ſie anſingen zu ſchimpfen, wurden ie non der Arbeiterſchaft ů 
in nicht miſizuverſtehender Weiſe zur Ruhe ermahnt. Kuit 
vel⸗Kunze wollte auch noch ein Schlufßwort halten, die an⸗ 
wejenden Arbeiter hatten aber von ſeinem Vortrag ſchon 
genug. 

Stettin. Folgenſchwere Unfälle beim Mo⸗ 
torradrennen. Bei dem Motorradrennuen am 
ereigneten ſich einige folgenſcvere Uniä Der Fahr 
Riedel (Stoewer] erlitt einen ſchweren Be uüch: ein an⸗ 
derer Fahrer trug eine Knieſcheibenverletzung davon. Ein 
Radfabrer ſtüräte mit ſeinem Rade und wurde von einem 
Anto überfabren. Er erlitt ebenfalls ſchwere Nerletzungen. 
LIltle drei Verletzte mußten ins Krankenhaus gebra⸗ 

Aus aller Welt. 
24 000 Maxk für ein Pfund Kirſchen. In Frankfurta. M. 

jind ausländiſche Kirſchen eingetroffen und werden zu dem 

  

   
    

  

   

  

rifing beſtehen und nur eine dünne gol⸗ 

  

  billiaen Preiſe von 24 000 Mark je Pfund verka 
——— — 

  

  

  

Daß ſchwere Exploſionsungläick in MNagdeburg bat 
ein Opfer getorbert, Im Kraukenhauſe verſtarb am Et 
iag nach acht Tagen aualvollen Leidens der Feuertweh 
Wilbeim Heuer. Auch der Zuſtand der acht anderen 
Exploſion ſchwer verletzten Beamten der Feuerwel 
ernſt; ſic ſchweben ebenſalls in Lebensacſahr. *— — 

Einbrecherskavaliere und ihr Minl m Stodt⸗ 
park in Schöneberg balte ein Suſirteter menesn e 

jten tochniſchen Cinrichtungen derartig veriehen, daß die Woh⸗ 
nuug wie eine Feſtung geſichert erſchien. Um ſo größer war 
die Ueberraſchung, als die Familie eines 
Ausfahrt heimkeürte ů 
Nür 150 Millionen Mark Tafelſtiber, Pelze utv. wartn ber⸗ 
chuntuden, ohne daß die Gingungstüren auch unur die Epur, 
einer Beſchädigung aufwieſen. Die Krimtualpoligei erkaunte 
bald, daß die bekden Dienſtmäͤdchen Latte und Elſe Bera⸗ 
barmloſe, funge Mecklenburgerinnen gertebenen Einbrechern 

Albends von Liner 

ins Garn gegangen waren. Während Lotte mit ihrem Kava- 
lier fleißig tunzie und Glſe mit ihrer Freundin in der Oper 
laß, räumten andere Sbießigeiellen bie Wohn 0 
bem ſie aus der Handteſche der Mäöchen die Schlüſſel enk⸗ 
nommen barien. Jeßt iſt es gelungen, die ganze Weſellſchaft 
zu entlarren und binter Schlotz und Riegel zu bringen. Das 
Siſber zeun iſt bereits eingeichmolzen uns nerichmunden. Ein 
Teil der übrigen Beute wurde wieder herbeigeſchaiſt. 

Das OCpfer eines gerillenen Heiratsſchwindlers ißt ein 
jütnges Mädchen aus Spandau geworden. Es batte einen 
Herrn kennenaelernt, der ſich als Kursmakler Krauſe vor⸗ 
ſtellte und erklärte, er tönne durch Spetulationen aroße Ge⸗ 
winne erzielen. Er verlobte ſich auch mit dem Mädchen und 
erhielt von den Eltern 7 Milltonen Mark, um Eflekten dafür 
au kaufen. Später kamen auch andere Verwandte, fowie 
zahlreiche Spandauer Famillen. die dem Makler ihre Er⸗ 
warniſſe anvertrauten. Dle Börſenketertage zu Pfingſten 
benutbte Lrauſe, um zu verreiſen und nicht mehr wiederzu⸗ 
eommen. Im ganzen batte er 20 Millionen exbeutet. Die 
Volltei, die ihn als einen gemerbsmäßigen. langaeſuchten 
Heiratsſchwindler erkannt hat. iſt lbm auf der Spur. 

Mit dem Beil geaen den erichtövollzieher. Eine Frau 
Emma Müller aus Weitzenſee bei Berlin war non ihrem 
Maun geſckieden und lebte mit dem Arbelter Müller zufam⸗ 
men. deu ſie inzwiſchen gebeiratet bat. Müller bat ſeit 
14 Monaten keine Miete gezahlt. und der Hauswirt balte 
ichlieklich beim Amisgericht ein Urieil 
Wohnung erwirkt. Uls die Räumung exfolgen ſollte, lief die 
Angeklaste zum Arbeitsloſenrat und holte ſich dort einen 
Trupp von a Mann. mit dem ſie vplötzlich angerückt kam. 
WMit einem Beil in der Hand trat die übererregte Frau dem 

ichrSvollzteber entgegen. IAn ihrer a-enzeulsien Wirt zer⸗ 
trümmerte Frau iait dem Beil das Treppengeländer und 
die Tür. Die Arbeitsloſen nahmen eine ſo drohende Haltung 
eln, daß der Beamte, da ſich inzwiſchen auch vor dem Haule 
ein Auflauf angeſammelt batte, von ſeiner Amtälanbluna 
Abſtand nehmen mußte. Zu der neuen Räumungshandlung, 
eine andere Wohnung mar zucgemieſen, brachte der Gexichts⸗ 
vollzieber vorforglich ſechs Polizetbeamte und cinen Schloſfer 
mrit. Das Schöffengericht Weihenſer bat die Angeklagte 

   

    

    

       

    
  

   

    

Werteßeiuns 5 sweſenz. Iin Rei 
der Entwuürf zu dem Benen Heſet betr. ernfsaln 

dung Juge dertum ſoweit ſer⸗ roßtinduſtrieller wegen der üluſſcherheit die Eingänge feiner Wohnung writ den modern⸗ tiggelt 

umnd ihre Wohmung ausgeraubt and. 

ung auüs, nach⸗ 
lorberten. daß die durch Prozente am Auktionserlss der⸗ 

»im Jahre 1922 

auf NRäumung ber   
  

    

      
    
   
    

   

     

     

    

        

     

   
    

  

    

  

    
    

      

     
   
     
   

     

       

    

     

            

   
   

   
   
        

    
       
    
       

        

   

  

      

    

   

       
   

     

   
     

     

   dlicher im in Wiricaf 
Alk, daßter ketzt dbem Wirtſchaftßzminigerium z 

Begutachtung vorgelegt⸗merden konnke. Man glaubt 
ihn im Laufc des Monats Junt gebruckt den Spiben, 
verhänden z⸗ eit gaite zu kbunen, Die Sommer⸗ 
Uund Ferienzelt ſoll zum Durchprüfen des Entwurf 
verwendet werden. für den Monat September ſind Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen * Und Regierungs⸗ 
vertretern vorgeſehen, um die Anſſicht der beteiligten 
Kreiſe zu hören. ü 
—Dilkerenzen in der teutſchen Hochſceflſcherel. ö m de⸗ 12. 
ichen Dochleeftſchereigewerbr ſind ernſte Tarifſtreltigkeiten 
aüusgebrochen. Die Flichdampferreedereien in Geeſtemünde 

Fänge berciligten Beſasungen nicht mehbr am Geſamtau 
tionsberlös beſeitligt ſein ſollen, Von der Berechnung d⸗ 
Proßente der Kapitäne ſollten 20 Prezeut und von den üb' 
aen Mannſchaſten 10 Prozem vom Aukttonserts aborzogen 
werden. Der: Schlichtungsausſchuß ia Bremen eutſchted vy⸗ 
einigen Tagen. tatz die Forderungen der Reebereien in die⸗ 
ſem Sinne berechtist ſeien. Die Reeder nahmen den Schirds⸗ 
ſprüch an; die Beſützungen kehnten ihn ab. Die Rerder ſtehen 
auf dem Staudpunkt, nur Fiſchdampfer fahren zu laſſen 
beren Beſapuntzen den Schledsſuruch anerkennen. Da zu 
erwarten ſtieht, daß die Befſatzungen nicht nachgeben werden 
muß mit einem Streik im geſamten deutſchen Hochſeeflich 
gewerbe gerechnet werden. 

Wachfen der Säuglingsſterblichteit im Winter. Die 
neueſte Statlſtik über die deutſchen Gelundbeitsverhältniſe 

„, wie in der „Kliniſchen Wochenithrift“ her⸗ 
vorgetzuben wird, beionders dadurch bedeutſam, daß ſte eine 
erhebliche Aenderunn der Verteilung der Sänglinasſterblich- 
keit nach Monaten aufmeiſt. Währeud bisber kmmer die 
meiiten Sänglinge inr Sommer ſtarben, was mit den 
Verdauunasſtörungen in der beihten Jahreszeit zuſammen 
kängl, zeicte ſich diesmal eine ausgeſprochene Steigerung in 
Winter. Von ie 1200 Todesfällen von Säuglingen kamen 
guf den Dedember 104, ebenſo viel wie auf den Mat, auf dei 
Jannar 115, Februar 116, März 118, April 110. Im Juni. 
betrug die Zahl 77, im Juli 82, im Augun 90, En Sepiember 
92, im Oktober A1, in November 95. Die Zunahme dor. 
S hleit im Winter in, auf die größere Milchno: 

ier Monate ulld auf den Mangel reſp. die 
„ an Heizmaterkal zurückzufübren, wo⸗ 

glinge inſolge fehlender Wohnungswärme zu⸗ 

  

  

  

  

    

  

   burch piel 
grunde geben. 

    

Verüntwortlich: kür' Polltit Ernſt Loops. für. Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den Übrigen Teil Kritz Weber. 
für Inſtraie Anton Fovken. ſämttich in: Sungig⸗ 
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Elektriſche Bahn 
Tariſerhöhung. 

Mit dem 1. Juni 1928 tritt eine Erhöhung 
der jetzigen Preiſe für Einzelfahrten um 100 M. 
für jede Tarijfſtrecke ein. 

S
S
S
 Mibaße. Pießen. Dadreter 

siets dillig und gut. 

Ernst Steinke, Hitstänt Eraben 212 
Schidiltz. Krummer Ellbogen. 9-49 ü ü ü ü é ü ü —

—
—
—
—
—
 

  

Desgleichen erſahren die jetzigen Preiſe ſür 

  

Zeitkarten eine Erhöhung um 25 Prozent ab⸗ — „ ů 
gerundet auf volle 1000 M. nach oben. 8 Soeben erschienen: 2 

Die neuen Preiſe ſind durch Aushang in E „. 1 
unſeren Wagen und Verkaufsſtellen dekann 2 
gegeben. ů — (9764 ＋ 

Die.Direktion. 8 von Gustav Landauer 2 ů 

Se 2 Preis: 7500 Mark. 6 

F. — Buchhandlung Volkswacht & 
E am Spendhaus 6. Paradiesgasse 32. & 

LIE 2* 

ist aus nur la Stollen unier Uarantie au: E 

eeeesssessse 7 

SSCeeeeeeeeeeeeeeeeseseens 
  

oßvanr, auf das sauberste in sigenem 
Beiriebe angefertigt. Sie bietet durck die 
Selbstanfertigung beste Sicherheit in bezꝛug E 
auf Vetarbeitung, Haltbarkeit, Sitz, Preis- 8 

würdigkeit und 2277 — 

— ist vollständiger Maßbersatz, E 
E Herren-Anzüge E 
EE⸗* blauen. hehen und dunklen Stokten, 

Herrenanzüge 
trotz der Teuerung ö ö 
billig und gut 

auch auf Teilzahlung 

Milchkannengaſſe 152u, 

9—43 

  

moderne und solide Form. — 

E Schwetenmäntel, Covercoats, 28 
EAüsgtans ung Cuiasapz — 

aus besten 

E 
Len, 22 schr biliigen Preisen 

X—322——————..———.— 
E 1 Slegante Masanfertigung Ila 

untef Gatantic für tadehesen Sig 

üKerliste Reellste Becdenung. 

  

     

    
estenung. 

  

Sämtl. Drucksachen 
in Kesckmackvoher Ausfüdhrung ljetert in 
kürtestetr Leit dei mäpligen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Dauzig. Am Spenchaus o. Telephou 3290 

  ꝛ Leo Czerninski ? 
nur Sädichaugasse 25. 3 Treppen. — 

Adunen Sie bine genau auf meine Adresse.   Wer tauſcht ̃ 
3⸗-Zimmerwohnung gegen Laden im Innern 
der Stadt? Angebote unter E an die Exped. 
der Danziger Volksſtimme. 

  
    

Teilzahiung 
  

  

    

   
Offetiere in meinen Geschäſten 

und sämtliche Fette 

zu den günstigsten Lagespreken. 

Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 

Arthur Heilsberg «s    
E 

—2 E EE 

     

   

   
     

     

    

  

Füchswall Lnd Markthalle 

Dänisches Schmalz 
E 

    

    mmuun86tattet 

Ibbslispeun ö 
Gewerk ich⸗Genoſſen⸗ 
lchaftliche Verſichtrungs · 

Antiengeſellſchaft 

— Sterbehalle.— 
Kein Policenverfall. 

Wünklae Tarife fürf; 
Erwachſaue und Kinder. 
Auskunft in den Burrans 

   

   

    

    
      
  

Luue anmHerrenanzüge 
v hne Herrenanzüge un 
3590» 295 250» 185 150% 
Schlüpfer, Schwedenmäntel 

358500 32)50ů 2hero B50000 fihdo 500 

55 50 4G06 42% 3500 29o00 25⁰0 

Gummi-Mäntel 

Woelt und breit bekannt als bliigste Cezugsquelle 

Deileidonoshaus Aundan 

Druck und Veriag von J. Gebl & Co., Danzig. 

  

     
   
       
    

       
          
        
      
         

     
    
      

    

       

   
beiten 

Hosen 

—— 

  

   
    

      

   

Bequemste 

Abzahlung 

     
   

     

   

   
   nur Il. Damm 10. 9 

     

    

  

   
    

ALichmngsfele 18 Lixziz 
Büro: Ardelterſekretariat, 
Hevelimsplatz 12, 2 Fr., 
Zimmer 75. Tel. 2257. 

unge Sleno 
    

      

      

E 1411    

    

  

Angedote unter 

hyyiſtin 
in allen Büroarbeiten erfahren, ſucht Siellnung.geſucht. 

an die Expedition 1‚ 9 

          
        

— 

Zimmer 
1 bis 2 mit Telephonanſchluß ſofort zu mieten 

0 Jahle 10 Dollar. Vermittler erhält 
ute Droviſion. Angebote unter E 1404 an die 

wedition. dex Daualger. Volksttimme. 

Moöbl. 

    

 



    
     

    

    

    

* 1IINDSIE IEE 

Mechantsche Urotveber Dansig 8. m. b. . hillioche n. u Hanpeisnpsclschät m. H4 
Tüdesva Ne- Cel VDanrth-Langtuhr ———— Ex- und Import-Haus 
fobnratan von Iriotagan in famt. Ouslitaten. Fabriæmerte- Meida- Böttchergasse 25%7 bakzie „ relephon Mr. 564 

— 

ů Danziger Konfektionshaus Mautsche StanererSesguschatt-en 

    

Süüber: A. Steinbsfei Steuerel Stevedoring 

59—T. E Haupt-Kontor: Kassublacher Markt 1c, I. Eig. 

Wäir— en Zweig-Kontor: NeutshrwWasser, Bllesenstraße l 

Herren- Kleiderfabrik — Gr oHkonjektion Telephon Nr. bas4 ⸗ Tel.-Adt.: „Dispatci“. 

    

KatZki & Co., Danzig u. v. Carl Bödiker & CV. 
Bemebreche 150 — Sar - Epe 4 Handelmaatschappy 
Textil-, Kurz-, Weil- und Wollweren Ecke Hoptengasse — Schleitengasse 

Weiskunshdne ſuut ů 
   

  3—2228888k8—————..— 

oERSEnN & HELBlböů ＋E Hahn & Löckel * 
     

   

   
    

  

  

  

      

  

    

EVDS- n 72 Danzie Tei. S u. „O5. 32 ffD. 

fur Fahrräder, Fahrradzubchör —— Frd- nα im Wiihelm-Theater 

EeeumeueeEeherider eerecer EMS 

NAIMASchit 
D———— Da— Musit — besang — kan      

      

      

  

  ů DbaNEZIGE 
ipDnechhtt: Abege le. Tesebe 

Stedlüater: Piesberstnd 1W. Telepnen t7 

Marehrt mer a deues Manechnt Wfſce Nandsh mil H ä 
Oh Sewähr!! Danziger Fernverkehr ——— 

Steinke & Cö. 

  

    

      

  

Unsrere; Hehlihandierg 
Ar der hε fkRlE 7. 

IEr Qua litätsaehle: 

      

WEe 
Rehεeebbe, M ees 

lerne ahe FStters irct ü Danzig. Hundegasse Nr. 5 
N. BSSrt,h à4 Co. G. M. D. K. Pernsprecher 1444 und 3818      
    
    

  

     

  

       

Cahe Mände 
lebensmittel, Ketreide, Futtermitie 

        
     

Kunerol, heltes Pflanzenfet 
Müninnstnaen Müntinnnnntnns 

Franz Hirsch & Co. 
—p— Kydbrüce Nr. 1 

Weider Desel Hons. Sardinen, Hpneiit- 
SSeS. 1582 Siltl. Käncherheringe 8tr. 

TL e CERQUS PANZIG- Alles ab Lager DANZIC. 

Ualeatsdaren. Lrbrasmittl, Zönnnülrer ü 
—— West Trading Co. LIA. 

Danzig. Langgasse 60 61 
FPorarvt 5515 Tel-Acr: Westradint 

DE, EALee araDen 1U 

TEiSED 3748 

Johs. P. Uhlitzsch 

  

     
         

   

   
          

      

    

  

        

   

     

     

   

     

   
   

        

     

   

    

   FPrEer et d Een 

1 

Erfurth & Gillis 
. 

Fchrräder, Nähmenchmen, EHnbammotore, Zubehörteile — 

   

  

— Da, Sa Xants Jaka, Raucktabake und Zigaretten ů Deumk, Ses 1 & Tesebee 8434. 8935 HisAACK SPRER. DANZ ie, Roggenkaserne 
  

    

Casar Cohn Mritssse ür. 25 — Icäries 55.4 Walter Kohn 
Textilwuren- Grohhandiung 

  

  

Blusen. Kleider-, Nrüröche Fabrkaten.    
   

    
Fernsprecher Nr. 3430 — Danzig. Jopvengasse 24 

  
  
    

  

Leo NMeumann 
EXIIIX AREEXCENUSSEHANIII. LND FP.a- 

rohnt-ruclaget ＋ nadel & S. Judelewicz. Danzig 

    

  
  

  

23 ‚ ů SereEet Ne, A 1. Damemn Nr. 19 Uelegr-Adr.: JUNAD“ Danzx 
Domimikswali 12 ů e M bte AEein in Säicen Kassngernen. Sheichgarnen und Velounts. er gras 

— — ů 
Baülkofzer & Co. ů Malter Goldstein, Danæig 
KarS- SS U Leinen- und Baumwoll-Maren en gros 

Stacktgruben 19 Telephen 3140 

  

    
— — —— — — ——————— — 

Pomerellische Actien-Gesellschaft HANZAP 0L* 
Sesde SS T K AMIMUA Se Allgemeine fransport- und Schittahrisgeseuschan m. b. H. 

   
        
   

  

Tyx⸗ — * A SD r 

  

  
  

    
K Fo⸗ 
2L‚E2 

    

       
Draktkose Tel raphie System: Felelunken 

Schrelnmaschinen 

    

     

    

  

   
          

 



  

  
  

    
    
     

Mittwoch, 6. Juni, 10 vormittags, 
ů ů werden auf dem hieſlgen Poſthofe 

ü ů anderen x 2 Gllterpoſt⸗ u. 3 Paketbeſtellwagenſe é ̃ ü bs ut, melſtbietend verſteigert Werꝛden. Beſichtigung g ——————————— öů waußen — bi⸗ —.— 
1 Stunde vorher und vortags 9—12 vorm. 0 

bel⸗ Danzig⸗Langfuhr, 80. Moi 1923. 
Poſtamt. (97902 

Stadllheat ter Damig. 

  

      
  

  

  

Neuer Damen-Uebern 
Hut, ne ſ .30000 M., 

355 neuer 

   

      

  

—— Danrig   

        

  

   

  

   

    

      

   
    

   

      

crope — UDP 8 
Direktlon: Rudolf Schaper. 7 öů — 3 Herxenanzüge, 

Heute, Donnerstag, den 31. Mal, abends 62, Uhr:[5 ‚50 äti Gkeits ＋ 5 ———— — Hüte mün, u De 
Dauerkarten C 2. E S8 U E It D ö —— 3 Adtere — 16. 2 Der Ring des Nibelungen 2 ö ̃ Pen dau⸗ 

  

    

zu Gunsten der Altershille und Unterstatun — 5—7 nachm e 
E. dos Intern. Artisten-Verband 1391¹ — agen 
Konrert- Festball- Tombols- Kabarett ů cuitellen zn per. 

Ein Bühnenfeſtſpiel von Richard Wagner. 1. Tag: 

Die Walküre        
    

             

        

             

    
     

    

      

  
  

  

  

    

  

Handlung in 3 Aufzügen. — — ů laufen. Angebote unter In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke. Cinier gutiger as Kcseſe namhaſter Kanstler — 0 — 8 14/0 an Die Expedillion Muſinaliſche Leitung: Oito Selberg. unt Kunstſerinnen. ů — der Bolksſtimmt. Inſpektion: Otto Friedeich. „ im grosen Saal Festvorstellung — ů ů Gut echalkener ů Perſonen wie bekannl. Ende nach 10 llhr. [3 in cen unteren Rsumen Kubsratt-Elntegen. — — ‚ ö 8 Llappſ Launluagen Breites, den k. Zunl, abends 7 uhr: Dauer-G Der Internationale Artisten-Verband „Sicher 2 ö — — Schuuf U 2. „Das Glüct im Winke“. 2 wie Jolde, Sektlon Danrig, hat os sich zut 3 ‚ An 5. Wais an . ů chaußpiel. ‚ Aulgabe gemackt, stels im Dienste der Wohl- ngeb. int V. His an Sonnabend, den 2. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ lätiskeit lätig 20 sein und bitten wir das 2 — Erded. D. Volksflimme. Gä4 narten E 2. Der Waffenſchmied.“ Komifä's Oßer. ( Lefehrie Puablikum, das scireckliche LOs der ů Groß, Wachſ. 9 f armen alion Leulchen durch zshlreichen Besuch 
M 2esssssse zu mlldern und sie unterstützen zu helten. 2ʃ 8 ů 8 

  

       

    
   

0 Mon. alt) zu verkauf. 
Leitau, Althof 2. (f 

v nerren-Anxug Ee ———— 
S—— 100 900 U 

Herren-Ragians ů öů uſen gehch Augchet, 
in schonen Farben ... 365 000, 140 000 —— an d. Exped. 
9156000. 250 000, 200000. — d. Volksſtimme. H 

Herren-Hosen 35 Uut echaltenck 

er,Gss, uet, V888 45 000 Suge 

   

  

   

Das Eins,Kos Ctue, Wilhelm-The ater 

ör. Abidiiedsvoritellung: 
Heute, abends 8 Unr: 

S Das programm qer croben 
Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem anderen ů 
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      ů Voranxeige! Ab morgen 
vom 1. bis 7. Junl 

eine Ehlhm-Woche, wie Sie sie in Danzig 
noci nie gesehen haben! 

Leo Tolstoi 

     

Mſammenklappbar) zu 
uufen geſucht. jebote iee e Ben l5 H0OO 

    
     

   
   

      

   
   

   
  

nans-Grat- rrio oes vroßten russischen Dichlectürsten 38000, 28 000, 19000, ä———— K vom Wintergarten Berlin derdhmter Roman * Nähmaſchine Hanc Wiiey Achten Sie In lhrem interesse aut Strae Melsterfongleuts vom Skaldimseater Berlin 
‚ Vier Eiten 

ein reiaendes Balleti v. Wunzpelast Konigsbg. 
Xwel Pianks 

Phänomen. Rollscmhläufer v. Liedich Breslau 
Apellos Hundetheater 
vom Skalatheater Berlin 

GSastplel Ballettmelster H. Jansen 
Jackobs u. Solotänzerin Le Castini 

vom Metropoltheater Berlin 
in ihren Tanz-Schôpfungen 

Vier Geltner 
Akrodaten aut rollenden Kugeln 

vom Admiralspalast Berlin 
Eugen Mllardo 

LTanz- und Gesangs-Meisterhumorist 
vom Metropolvarletée Berlin 

iüietn-Vorverkauf bei Gebt. Froyman, 
11-1 Uhr an der Ienlerkasse. 

üüP und Nausnummer. — 19716 Wrten Puale Wigeßon . ů 

ö u U D0t0% S —— —— K.L.b We, — 
— öů äöä(w ü ů Danziger Bolkslimme] 2 

Der bedeutendste russische Fllm der bisher Anzug erschlenen. kaufen geſucht f. mittl. 
7ee Große Tragödie in 6 Axten. Ei — U. E. 1391 

Hauptdarsteller: & L. Erpeh b. d. Volksſt. L. 
Herr Mosjouklne — Frau Lissenkoaf iege, Herr Galdarott. Reheh be⸗ dend, 
rDer-LucIianO Albertini iu Naufen geſucht An zu 9—0 16 Lſucht. Ang. 

unter & Erped. 
der 

  

      

2* WSaunnesnsesnzsenenes AAAESSe, 

urpi Wocodhig-Velmepson Lanberg 
vom B. bls 17. September 1928. 

Anmeldungen Danziger Austeller müssen bi zum 
J. Juni bei uns vollꝛogen werden. 

Amtl. Vertretung für Danzig 
Direktor R. Franke 

Topfergasse 4. Telephon 5770. 
(Denriger Barobedart.) 

    

    

      

      
    

  

     
   

    

  

und Lya de Puttl 1405 . 
in dem großen Sensationsdrama 

‚ „I cüct Ces Lobes“ 
ů Ein Zirkusflim in 6 spannenden Akten. 

bEin Pronramm. welches Sie sehen müssen! 

L Volksſtimme. (* 

ahrer gene werden einge⸗ 

Auticeittand 48 48/19, Bau⸗ 
LeleillHalt Oſt. Ü—77 

  

      

  

     

  

  ——* 

Im Kabarett Libelle 
das neue Kolossalprogramm und 
die beste aller Stimmungskapellen 

Gotti Möltler 
Seeesssssess,,estt,%%%%%% 

GedaniasTheater. 
Schüsseldamm 53/33 9ſʃ5 

Achtung! Heute! Der xroße Splelplanl!! 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zirk Ssationsfilim großten Stils 

— 35 Akten. 

Snnsasnannszunsssnennsnrnunsenss 

In der Haup rolle: Eddie Polo. 
ll. Episode: vllle Jehmunvler-insel⸗- 
v. Episode: ulm NMamsen fes Besstas“ Stoff 1. Ar karbi 0 169⁰⁰ ( d. Exped. d. Volksſt. ( 123ußerst große.spannendee u.SensationelleAkte. aus Sioffen engl. Art, mit farbigem Unterkragen 5 Perner: er Bonsefanger ů Jede vorkommende 

II ü ercen-Schueiderei mna 22—55 iüie nase 198t⁰H 5 
———— aus Donegall, moderne Foriernn ͤ— EEDE 

interhans, 

aus Donegall, flotte Machart uUu. Fuhren, Umzig E 
äw öů ——— und Ardeiten führt aur 

S
C
 

UY    
    

  

  

  

Framfshaner⸗Drogerle, 

Lellerhagergaſſes. 
Plätterin 

ſſten fofort ein, bei höch 
Lohn. 197/ 

Krüger. 
Schwarzes Meer 1. 

Gut möbl. Zinimer 
von brrufstätiger Dame 

hen mieten geſucht. Anged. 
mit Prreis unier E 1486 

1
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ů
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4 G — 
‚ anaeart. 9. 5f2 Ar. r. (f 

V egf, Truh der enormen ĩů* j 0 e Teuerung verßauie u aus Plausch, gsstreift, helll. —— é * * 
   

   

— — — Deeeen R. ſel auhw. zu 

Verkauf solange Vorrat reicht! ö rreßt, U. Kieccrse 

Mesberhaem N⸗ 
Große Wollwebergasse 9- 10 

Telephon 755 „ Telephon 755 

billigsten Preisen 

Hlerren Anzüge ö 
furdix uud dluu- 

Einreine GrOEea I8)000, 100000, 220 000. 
deste Verorbeltunz. Ersatr Tiaß 
260000, S0Oe, S‚0000, Zaa0ο v. 3. 

Hummimäntel. Herren-Hosen 
besonters dillig. 

  

  

Trotz der billicen Prche gebe ich 
=E 10% RABATT = 
ans Serabes Feilzahlung. 

n Mülekiipns-Vrrich 
Altstüdtischer Graben 109. 1Tr. 

am ttolxmaràt. 
geſtestes Etagengeschgtt mit Kabattsgstem 

tur dassers Herrendekleidung. e. 

  

     

  

    

  

      
   



   

  

    
   

folzexport W. Schoenberg & Co. Danꝛig 
Bsticketlasar 23—27 — Telephen Nr. 160 und 6533 

Holzexport Damptslgewerk. 

ü binos Siablußhouen 

  

   E Parkett-Fabrik 

banzte-kAnerühs im Groß- und Kleinhandel 

BERGFOnHD 
Holz-Speditions- und Lager-Gesellscheft n. b. 
Langgarten Mr. 47 . DakZiG. Tel. 144, 5857, 6501 

Lgerplätre in Strohdeict. Kaiserhafen. Weichselmünde. 

  

    

    

— BXUIE LIIIIS UNEDINPUDSTHIE LII 

    

  

      

  

Danziger Essigsprit- und Nostrichfahrik 
R. Haffke à& Co. 

Korrer xud Puadrik: Grose Sswaldergase Nr. 33 Teicsen Nt. 78 

Rudolf Prantæ, Dbanæig 
Cetreide Mübleniabrkate: Hülsenfrüchte: Sasten Koloniakraren 

Eeper ADDEsS 2. Fhπππιιe 5378 u. 5889 Export 

ant lblal eu Mukalaer 

ph mü 
SHH—— 

IEpert — Expor: 

uroen & Widüra 
kerssgt. -va BakzIES Feösche-&kt 2 

Dg. aes-A Lässtui 

  

      
Müusterscimttz! 

  

      

   

  

Drenstar vnd Fzrizag 5 A½ e 
  

   

      

  

besiäiche U U Müuatehreg! 
10 Dampterverkehr Swinemſünde—Danxig— Pillau. 

Menm à Denserstaf besab Sremände an 6 Danderstaf u. Scnntag 
Dreesteg 124 *² Neuishryser ab 35 Alittcch u. 
ExritaE 12U 25 Neutehrwaster a22 3:3 Sormsbend 

Flugverkehr: „ „ D 
115* an Warscher 
122 2 A 
F V Terbert 

    

Landmaschinen und Gerüte 

Muscate, Betcke & Co- 

  

„POLBAL“ 
pelsko Bakyckle TowuStWe Hondlowe Transportoue f. m. b. H., Danrig 
Telegramm-Aärtsse: . POl.BAL. : Breligaase & 2;3 Tel.: 3253, 3060, 3961. 5422, 3577 

Eigene Kaispeicher Sowie groſlie Lager für Nolz, Stũck- und NMassengut 

  

6 

H Schokoladen-Werke 

Freie Stadt Danzig 

Danzixer Strahe 26 · Fernspr. Oliva 59 

  

„Massar“'“ 
TRXNSITHANDELSGESELLSCHAFT M. B. H. 

Langermarkt Nr. 17 ˖. 
——— 

    

38 Essig-, Mostrich- und Konserven-Fabrik 
C. W. Kühne G. m. b. H. DAkAIE. 1nornscher e 12 

E Ferpeprecher 84 n½ Tel.-Adr.: Cewekæ 

Essig 
Mosstrich 
Konserven 

àVU 

aualits! 

  
    

        

     
   

       

   
   

  

K AKTIEN-GESELLS CHAFT 

U oOVA 

    

iaen WarchebLesef Gell Ge, 
Elektromotoren 

ühr! Elelttro- öů 
Pme — Insiallationsmaterial 

Danꝛiger Flektrowerke 
Teiesbes . v. b. H. TLeilessme:      

  

25 AhitrOch u. Sonnabend 

    

  

    
Bemhard Silberscheln 

Petersiliengasse 10 11 

     
  

   

  

b· 
H 
E·
 

  
  

Wilhelm, Weiss & Co. 6. m. b. H. 
Serr-Ack. cbre-Däaze Danzis Renbahn Nr. 7 Terpeen r — 

GSetreide— Oelsaaten — KÜünstticher Dünger 
— — — — —        

  

  
  

Schmalenberg' Weinbrand 
Edelbrand — Feinbra 

die Marken des Kemers! 

   
   

—             

    

   

        

  

  

  

Max Ellerholz, Danzig 
Judergnsse Nr. 25 

SKcke. Piäe, Polstertuaterialiet. Stränge, Seile. Gurte. Halfter, Ssckband, Binde- 
Eara- Hani- Spierbindfaden, &. Lcheleines, Scheuertũücher, Terülweres 

SPEIiEat: Sedrauchte Säcke jür alle Zuucte. Siets sorülertes Loger. 

   
   

  

aiiimen G. m. b. HI. 
Danzig. Langgasse 38 

Leem, Koloniahraren. Mehl. Speise- u. Katetel, Feite 

  ————..... — 

  

  

     

* Dei v 

STEEE e 

DANZIEEE HO 012 EXPORI, scor Solaberwei 
LEAR216 

SEE 

  

  

  

  

    

     

  

Otto Nussau. Danzig 
*e e eiee eeeee -e ieee 

  

— — — —2 7 

Danziger Brottabrik c.n.p. u. 
Sr eHAS 

BEοεESt1O und Frinbächerel. 

  

     

    

bebr. flornberger 
— —87 ———— ——— — 

2 0 
, —— — 

„* E 

— — SEESSEHAHEr S — 
E fler gastes Welt! 

ů N. 2835 Dahzig. Langgarten 17 Eresrenes ů ———————————ß—— 

Speriants — semstelnurechslerei u evaraturverkstat öů 
ů— 1 *2* „ 21 iür ZANHii- en 

6ehEs Soetheen Ledersee- Kashbakes x Sivapol, iol- Lohinduirie II. 1 —————————— Siändiger Ankauf von repalfreiem Robberrstein 

    

   
  

      ernssife ü . Fülbrandt, S 
Ves veran erhhnitichl 1   

 


